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Abrechnung des Führers mit dem Kriegsverbrecher Churchill 


Dem deutſchen Soldaten ist nichts unmöglich! 


Rethenſchaftsbericht des Führers vor dem Reichstag über den Triumph deutſchen Solbatentums im Südeiten 


Berlin, 5. Mai 


Der Präſident des Deutfchen Reichstages hatte die Abgeordneten Groß- 
Deutſchlands zu einer Sitzung am Sonntag, dem 4. Mai 1941, zufam- 
menberufen. Auf der Tagesordnung ftand als einziger Punkt die Entge- 
gennahme einer Erklärung der Reichsregierung. 


Kurz vor 6 Uhr verließ der Führer die 
Reichskanzlei und begab ſich unter dem ſtürmi⸗ 
ſchen Jubel der erwartungsfteudigen Berliner 
ur Krolloper. Hier fanden, wie immer, bie 

enſchen dicht an dicht, beſonders, um den 
Augenblick zu erleben, in dem der Führer die 
Ehrenkompanie der Leibſtandarte abſchritt. 

Eine Stunde vor Beginn der Reichstags⸗ 
chung strömten die Abgeordneten in den Raum. 
ſegenüber der lezten Sitzung find die braunen 
Sun lemauen Uniformen noch Wärter dem Grau 
des Soldaten rocks gewichen. Auch auf den Rän⸗ 
gen dominieren die Uniformen der drei Wehr⸗ 
machtsteile. 

0 CO vor 2 Ar AE 15 erch 

re Plätze ein. Inzwiſchen hat auch bie 
große Tribüne gefüllt. Sr Reichsregierung Ift 
vollzählig vertreten. Anweſend find ebenfo vie 
Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile und der 


Chef des Oberkommandos der Wehrmacht. 
zunkt 6 Uhr betritt der Führer den 
Sitzungssaal. In feiner Begleitung fieht man 
u. a. . Hermann, Göring, Reichs, 
mini bol Heß, Neichsminiſter BA und 
Reſchsfütrer immer. Die Abgeordneten 
erhe ich, fein Lauf ift in dem weilen Raum 


wi hören, Das Haus ift mit Spannung ger 
eben, 


Der Präſident des Deutſchen Reichstages, 
Reichsmatſchall Hermann Göring, eröffnet 
die Sitzung und gedenkt eingangs ber verſtor⸗ 
benen Abgeordneten, während D E Haus von 
den Plätzen erhebt. Als daun der Neihsmars 
ſchall die Worte ſpricht! Ich bitte unferen Fü. 
zer, das Wort zu ergreifen", bricht zum erſten⸗ 
mal die jo lange gezügelte Begeifterung 
los, und es dauert mehrere Minuten, bis die 
ſtürmiſchen Hellruſe und die Begeifterung des 
Bes ſich gelegt haben, fo daß der Führer das 

ort nehmen kann. 


Der Führer ſpricht 

Vom ren Augenblic feiner Rede an, dle 
nicht nur das Haus und das deutliche Volt, Io: 
dern die ganze Welt hört, iſt jene Akmofphäre 
ſeſchafſen, die wir von den großen Reden Adolf 
itlers her kennen: Jedes Wort ſtahlhart gg: 
ſchliffen, jeder Satz eine einprägfame Argumens 
tation, die die Hörer mitreißt. Der Führer 
ibt noch einmal einen kurzen Abriß über die 
orgeſchichte dieſes uns aufgezwungenen 
Krieges und eine treffende Charalteriiierung 
der Weltverbrecherd Churchill, die das Haus 
mit lautem Beifall quittiert, 

Zu immer erneuter begeiſterter Zuſtimmung 
wird das Haus hingeriſſen, als dann der Füh⸗ 


zer zum Kern feiner Rede, dem Bericht über 
den glorreihen Sieg in Jugoſlawſen und Gries 
chenland, kommt. Und als der Führer in die⸗ 
em Zusammenhang den Satz prägt: „Dem deut⸗ 
chen Soldaten iſt nichts unmöglich. In Melon 
7 dzug hat Dë die deulſche Wehrmacht wahr⸗ 
haft ſelbſt übertroffen!“, da dröhnen der Bei⸗ 
fall und die Helltuſe minutenlang durch das 
Haus. 

In tiefer Bewegung, ſtumm, 
Laut, hören die Abgeordneten und die Juhö⸗ 
rex die wie eine Prophezelung klingenden Worte 
des Führers: „Das Jahr 1941 ſoll in die Ge: 
ſchichle eingehen als das größte Saft unjerer 
Erhebung.“ Und als er zum Schluß feine, 
Nede den Dank ausſpricht an den deutihen 
Soldaten, an das deutſche Volk in Stadt und 
Land, und mit erhobenet Stimme ſchlſeßt, ber 
nationaljozialiftiihe Voltsſtaat werde nſcht nur 
dieſen Krieg überdauern, ſondern das kommende 
Jahrlauſend, da ſpringt alles von den Sſthen 
auf, die Arme werden emporgeriljen, und mine 
tenlang rauscht der Beifall durch das Haus, 
immer wieder von neuem anſchwellend. 

Dieſer Sturm, der ein Ausdruck der Liebe, 
der tiefen Dankbarkeit iſt, ſchwillt noch einmal 
auf, als der EE Hermann G dr 
ring das Feldherrngenſe des Führers und feine 
überragenden Fähigkeiten würdigt. Spontan 
werden die Hymnen der Nation ange 
ſtimmt, und die Heilrufe begleiten den Führer 
hinaus bie auf die Straße, wo die Menihen, 
die die Kede draußen an den SE ern mit 
anhörten, dem Führer auf feiner Rückfahrt in 
b e noch einmal ihren Dank zu⸗ 
ubeln. 


(Die Reglerungserklärung ſiehe Seite 2), 


ohne einen 


Liverpool erneut mit ſtärkjter Wirkung bombardiert 


Stukas gegen die Beſeſtigungsanlagen von Lobruk / In der Cuba Bucht 10 000 Bas, Dampfer von der Lufttvaſſe verfentt 


Berlin, 4. Mat 

Das Oberkommando der Mehr: 
macht gibt bekannt: 

Mehrere hundert Kampfflugzeuge bombar⸗ 
bierien in der letzten Nacht mehrere Stunden 
lang mit ſtärtſter Wirkung den Verſorgungs⸗ 
hoſen Liverpool. In den Anlagen am 

!, öfttihen Merſey⸗Uſer, in Trockendocks, Getreide: 
dai Wollſpeichern und anderen Triegswictigen 
Zielen entstanden zahlreiche Großfeuer und 
weithin fihtbare Flächenbrände von gemet, 
gem Ausmaß. Ein anderer bedeutender Uns 
Achlageplah an der Weſtrüſte Mittelenglands 
wurde mit Bomben ſchwerſten Kalibers belegt. 
1 Weitere erſolgreiche Luftangeiſſe richteten ſich 
jegen das Hafengebiet und bie Induſtriewerke 


1 lien Middlesborougn an der brltiſchen 


„ Oſttüſte ſowie gegen ein Rüſtungswerk und 
einen Nachtflughaſen in Südengland. 

In Nordaſrila wleſen die in die Ber 
ſeſtigungen von Tobrut eingedrungenen 

Kräſte des deutſchen Afrifaforps wiederholte, 
von Panzern unterflüßte Gegenangriffe der 
Briten ab. In den letzen Tagen wurden in 
dieſen Kämpfen 16 feindliche Panzer abgeſchoſ⸗ 
ſen und mehrere Gejhühe erbeutet. Im Lauſe 

bes 2. Mal griſſen deutſche und itafienifche 
Sturzlampfverbünde, unterſtiſtzt von Kampf⸗ 
und Zerſtörerflugzengen, mehrmals die Hafen: 
und Beſeſtigungsanlagen von Tobrut mit guter 
Wirkung an. Sie bombardierten Artillerie- 
Itellungen, Panzerwagen und Truppenanſamm⸗ 
lungen. Im Hafen von Tobrul erhielt ein 
größeres Frachtſchif! durch Bombentreſſer 
ſchwere Beſchüdigungen. 

Im öſtlichen Mittelmeer verſeukte die bet, 
ſche Luftwaſſe am 3. Mai in der Suda⸗Bucht 
auf Kreta ein Handelsſchiſſ von 10000 BRT. 
und beschädigte ein zweites großes Schiff ſchwer. 

Auf der Juſel Malta griſſen deutſche 
Kampf- und Sturzkampffliegerverbände die 
Hafenanlagen von La Paletta an und erzielten 
Bolltreſſer in der Staatswerſt, in Ollagern, 
Blalftellungen und Podanlagen, 


Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
ſchwachen Krüften an verſchiebenen Orten Weſt⸗ 
deutſchlands eine geringe Zahl von Spreng⸗ 
und Brandbomben, die weder militäriſche noch 
wehrwirtſchaftliche Schäden verurſachten. Die 
Zivilbevölterung hatte einige Verluſte an Tor 
ten und Verletzten. Nachtjagdſlugzeuge und 
Marineartillerie ſchoſſen je ein ſeindliches 
Kampfflugzeug ab. 


Bomben auf Marja Matrul 


Der italienſſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 4. Mai 
Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 
Unſere Bomberverbände haben im weſtlichen 


Mittelmeer einen feindlichen Kreuzer mit Bom⸗ 
ben ſchweren Kalibers getroffen. 

In ber Cyrenaika geht der Angriff auf 
Tobrut erfolgreich weiter. Feindliche, von 
Panzerwagen unterſtützte Gegenangriffsverſuche 
wurden glatt abgewieſen. Italieniſche und 
deutſche Fliegerverbände haben in aufeinander⸗ 
folgenden Wellen feindliche vor Anker liegende 
Schiffe, Befeſtigungsanlagen, Geſchützſtellungen 
und feindliche Truppenanſammlungen bombar⸗ 
diert. Marſa Matruf wurde bombardiert. 
Der Feind hat Einflüge auf Tripolis und Ben⸗ 
gaft durchgeführt. Es wurde einiger Schaden 
und einige Opfer verurſacht. Ein englihes 
Bombenflugzeug wurde abgeſchoſſen. 

In Oſtafrita Artitlerietätigteit im Ab⸗ 
schnitt von Amba Alagi. 


Ankiengliſche Haltung der Beduinen 


Eympalhiekundgebung junger Syrer für den Frak / Demonſtratſonen in Kotweit 


Beirut, 4. Mai 
Am Abend des 1. Mai fand vor dem Tratt, 
ſchen Konſulat in Beirut eine Sympathie 


kundgebung junger Syrer für bie 
tanbhafte Haltung des Irak gegenüber Enge 
land ſtatt. 


Mehrere Reden würden gehalten, 
die mit Hochruſen auf den Dat VW, 

In Haiſa kamen am Freitag mehrere bei 
tiſche Truppentransporte an. Wie 
berichtet wird, wurden etwa 9000 Mann gelans 
det. Man nimmt an, daß ſie nach dem Irak 
transportiert werden ſollen. Auch aus Traus⸗ 
jorbanien wurden brftiſche Garnijonen nach 

em Irak entſandt, und zwar in Richtung über 
das Fort Rutba. Y 
Im Hafen von Basra liefen ein engliſcher 
Be Lee und ein Zerſtörer ein. Die 
ahl der in Basra gelandeten indiſchen 
zuppen wird am Sonnabend auf eima 
20 00 0 geſchätzt; fie find zum Teil motorſſiert. 
Von jrallſcher Seite wird darauf hingewieſen, 
daß der Irak im äußerſten Fall einige hunderk⸗ 
taufend Mann Soldaten mobilifieren Toun. 

In der Umgebung von Nablus in Mittel: 
Palüſtina kam es Freitag abend zu Uberfüls 
len arabilher Frelſchärter auf hri⸗ 
tiſche Truppen. Darauf hat der britiihe 
Militärtommandant von Nablus ein nächtliches 


Ausgehverbot über die Stadt verhängt. In 
Nablus wurden ferner eine Reihe von Geiſeln 
verhaftet. 

Aus Amann, der transjordanſſchen Haupt⸗ 
ſtadl, wird Sonnabend gemeldet, daß die Ber 
duinenſtämme eine drohende Hals 
tung einnehmen und es unweit Maan in 
Südtransjorbanien zu Zuſammenſtößen mit der 
von britiſchen Offizieren kommandierten „Wü 
ſten⸗Patrollle“ gekommen ſſt. 

Im britiſchen Protektorat Kowelt kam es, 
wie aus Bagdad gemeldel wird, am Sonnabend 
zu Demonftratiomen gegen die auch hier 
gelandeten Engländer, die ſich bereithalten, ges 
gen den Irak zu marſchleren. Eine Anzahl Wür⸗ 
denträger der Stadt Koweit wurden von den 
Engländern als Geiſeln festgenommen. 


Entſendung von Kolonialttuppen 
San Sebaſtian, 4. Mai 

Wie Reuter aus Kapſtadt meldet, hat Gene⸗ 
ral Smuts, ber ſüdafritaniſche Minilterpräfle 
dent und Oberbeſehlshaber, am Sonnabend in 
einer Parlamentsſigung angekündigt, daß auf 
Verlangen der brlliſchen Regierung ſüdaf r! 
kaniſche Truppen von Xbejlinien nach der 
weſtlichen Wilſte entſandt werden würden. 


Kampf des Volkes 


Dr. Pl. Zwei Gedanken hoben ſich immer 
wieder aus der geſtrigen Reichstagsrede des 
Führers hervor: Dieſer Kampf IR ein Kampf 
des deutſchen Volkes, und: Deulſchland wird 
dieſen Kampf ſolange führen, bie der ne 
Verbrecher aller Sun Winſton Churgi 1 
vom engliſchen Volke bejeitigt und feiner ges 
rechten EH zugeführt worden iſt. Gerade der 
bene Rechenſchaftsbericht, den Adolf Hitler über 
en Südoſtfeldzug der 21 Tage peneben 
hat, in dem, wie der Führer erklärte, die bet 
P EE an Tapferkeit und Einſaßbereit⸗ 
ſchaft ſich jelbit übertroffen hat, war dazu ges 
eiguet, wie leine andere Gelegenheit, dem beis 
ſchen Volte die Notwendigkeit aufzuzeigen, in 
Melen Kampf mit feiner ganzen erjönlichteit 
hinter dem Fahrer und ſeiner unpergleichlichen 
Truppe zu ſtehen und alle Opfer dleſes Kampfes 
auf ſich zu nehmen der wahrhaft ein Krieg 
des deutſchen Voltes iſt. Das deutſche 
Volk weiß zu genau, daß dieſer Kampf ein Gut: 
N des Sozialismus gegen die 
ſollwerke der Plutokrale iſt. Es N genau, 
daß Herr Churchill, der miferabfe Politiker und 
Solvat wie ihn der Führer genannt hat, fallen 
wird. Aber es iſt ſich auch der Tatſache bewußt, 
daß dieſer Herr Churchill Dé krampfhaft an ſei⸗ 
nen ert 0 el Hammern und per⸗ 
ſuchen wird, ſich und das non ihm derktrelene 
Syſtem der brukalen Gewalt am Ruder zu et: 
0 Deshalb kann es in dieſem Kampf keine 
tompromilfe fe er das deutjhe Volt 
muß in einmütiger Entſchloſſenheit bis zu m 
endgültigen Sieg duürchſtehen und 
der Front den Rücken Doten, damit der Welt⸗ 
Or? Nr. 1, E miebergerungen wird. Das 
alt kann Vertrauen in ſeine en und 
jun Soldaten haben, nach der ftolzen Bilan, 
es E erſt recht. Denn nur wi 
dieſe vorbildliche Zufammenarbeit von Führung 
und Geſolgſchaft, durch die Vereinigung der ge⸗ 
nialen Strategie des Führers mit dem perſn⸗ 
lichen Mut des beutfhen Einzelkämpfers konnte 
in dieſem Südoftfeldzug mit den geringſtmög 
lichen Mitteln und mit einem Minimum an 
Opfern eine Höchſtleiſtung an Erfolgen erzielt 
werden. Es ift einfad eine Pflicht der Dankbar⸗ 
keit, wenn ſich das deutihe Volt nach dieſem 
leldenſchaftlichen Appell des Führers mit ver⸗ 
LL Kraft befleſßigt, ſich ſeiner Männer an 
er Front würdig zu erweſſen und den Vor⸗ 
Ipzung, den wir in dieſem gewaltigen Ringen 
haben, durch den perſönlichen Elnſaß jedes ein» 
Am ſtändig I vergrößern. Dann wird das 


ührerwort wahr werben, daß uns weder Waf⸗ 
ſengewalt nach die Zeit in unſerem Widerſtand 
erſchülttern können und daß das belge Volt 
ſeiner Wehrmacht noch beſſete Waffen 1 mleden 
wird, als bisher. Wir find mit dein Führer ger 
wiß, daß feine Koalition ber Melt der unge, 
beuren geballten Kraft gewadlen iſt, 
die ſich im Deutſchen Reich und in feinen Vers 
bündeten verkörpert. Wir willen auch, daß es 
in dieſem Kampf nicht nur darum geht, dieſen 
Krieg zu überdauern, ſondern die Vorbedin⸗ 
gungen für die deulſche Zukunft für ein Jahr ⸗ 
auſend zu ſchaffen. 


Wie immer bei feinen Nechenſchaftsberichlen 
über einen abgeſchloſſenen Feldzug, hat der Führe 
rer auch diesmal eine Warnung gegenüber 
allen Staaten ausgeſprochen, die etwa künftig 
in heilloſer Verblendung engliſchen Verſpre⸗ 
chungen allzu leichtgläubig Gehör ſchenten. Das 
Wort des SCH über Jugoflawien, daß es 
unmöglich ift, mit dem Deutſchen Reich in einer 
Weiſe zu verfahren, wie es die Verbrecherxegle⸗ 
zung Simowitid getan hat, gilt für alle Völker, 
die etwa aus dem planmäßigen und ſiegteſchen 
Verlauf des Sildoſt eldzuges noch nichts gelernt 
haben ſollten. Adolf Hitler hal ſeine Ausfüh⸗ 
rungen über die beilpiellofen Lelſtungen des 
deuiſchen Soldaten in diefem Feldzuge in bie 
Worte zusammengefaßt: „Dem deulſchen 
Soldaten iſt nichts unmöglich!“ Dies 
E Wort gilt für alle, die es wagen ſollten, im 

olde Englands die Waffen gegen Deutſchland 
u erheben. Wenn Meier mit jo geringen Opfern 
I reich beendele (dam im Süboften den ſer⸗ 
HCH Brandherd in Europa gusgelöſcht, die 
Donau für alle Zukunft gegen Sabolageakte ge⸗ 
dert hat, wenn es durch ihn gelungen Ip, die 
Ungerechtigkeiten der Parſſer Vorortdſktate auf 
dem Balkan zu bejeitigen, fo ſind das feine 
Eylſodenerfolge, ſondern bi tundlagen 
für das neue Europa, für deſſen Alban 
Deutſchland und Italien in den Kampf gezogen 
find, Der Führer hat dieſe Unzerbrechlichkeit der 
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Die Regierungserklärung vor dem Reichstag verd 


Berlin, 4. Mai ſchen Menſchen ſoweit geſchlagen und ver- damit vielleicht aber ſeinen entiheibenditen ja, er verſicherte uns ſogar, daß auch das Br Griehenfan 
Der Führer gab in der Reichstagsſitzung am elendet wären, bis fie endlich an de Feldtüchen Gegenhieb in dieſem Kriege. Denn Ki britiſche ſche Volt ihn nach ſolchen Bombenangriffen 1 am allerwer 
Rene folgende Erklärung der ihrer Gegner anſtehen würden, um Dé dort el. Anſchlag gegen Norwegen war ohne Aweifel recht nur mit Ierahlenber Heiterteitbenfalls bereit, bei 


) ` Gite, immer wieder neugeein Schiaſal mit d 
ee D was Eſſen zu erbetteln. . das Reich bebrohlichſte RER Baden bet H 15 2 d ar 10 
ec R i i 6 e,. fein, daß alſo Herr Churchill in ſeinem an mn ich muß au 
Eeer ee Der ſchwanhafte Chucdhill bannt. race) ee Eet Gu, hn, den Krieg ER, dees ber Mieren 
In einer Zeit, da Taten alles und Worte $ 


ia ſi 1 1 ` g Schon damals begann, geblendet von den der Krfegsgeſchſchte aller Zeiten ner I ege weiterzuführen, neu geſtürkt wurbeinen Un ſerſech 
wenig find, 1 es nicht meine Abſich, vor Ste mit eiſerner Stirn . Prophe⸗ eitelte den Angriff der degli und franzöſt. Mir find aber nicht minder eniſchloſſen, EN, 
als die erwählten Vertreter des deueſchen Vol: zeiungen Mifter Churchills, die norwegtlme ſchen Armeen gegen bie kechte Flanke unferer jebe Bombe auch in der Zufunft, wenn noliner 2201 K 
tes öfter als unbedingt notwendig hingufzeten. egterung mit dem Gedanken einer beitis Nerteibigungsitont. Diefe jo überaus erfolge wendig, Hundert aueüdzujglagen, un Hat enalonahöris 
um erſten Male habe ich mich bei Kriegs» ſchen, Invafion zu gielen, um über den Weg reiche deutſche Abwehr führte zu einer ſolchen zwar jo lange, bis das britiſche Volt Ia debe tstfbrO en 
ausbrud an Sie gewendet in dem Augenblig, der Duldung einer Beſetzung norwegiſcher Hä Stärkung unſexer EE Stellung, daß Verbrechers und ſeiner Methoden entledigt. g. im 
d 


d 5 lU Ä 1 ei 1 8 bie Ziele be 
da dank der engliſch⸗franzöſtſchen Verſchwörung ſen und des ſchwediſchen Erzgebietes zur Vers ſie ſtralegiſch überhaupt nicht hoch genug bes Und wenn Herr Churchill von Zeit zu fitt b 

jegen ben Frieden IER SW, eines ſonſt nichtung Deutſchlanbs Bbeizuiragen. So ſicher 1 erben kann. glaubt, die Kraft und Eindringlichtelt len ige SC A 
Të AE e mit Polen geſchei⸗ wurden endlich die Herren Churchill und Sofort nach dem Verſagen Meier Pläne ſetzte Krieges durch Propaganda verſtärken A| ich habe dies a 
ert war, Die gem 


ſenloſeſten Männer der Ger Faul Reynaud des Erfolges ihres neuen ein erhöhter Druck der engliſchen Kriegsheker miüllen, dann Dun wir bereit, endlich auch allür mich als Deutfe 
femme, den „= mie Te de Gg arg e Ten Ile are , Stel A lege ven Arien Au, beginnen, Za Eeer Su 
gon feit dem Jahre 1936 den Entf tu glat eder unter altohelſſchem Einfluß — ihre eb. war nunmehr — nachdem der Anſchlag gegen Appell bieles Narren und feiner Zut, SL N 15 en 
hatten, das ihnen in feiner friedlichen Auſbgu⸗ Baer glaubten nicht mehr verheimlichen zu die Erzufuhr mißlungen war —, durch bas Mit. bauten an das deutihe Volt anläßli Oo St t das 1 
arbeit zu machtvoll werdende Reich in einem ` wëllen, Zieler Schwaßhafkigkeit ber reihen der belgiſch helländſſchen Staaten die gerade des 1. Mai, mich zu verlaffen, kann und Wild as erſte 
neuen blutigen Krieg zu verwüften und wenn beiden Herren verdante damals die Front an den Rhein vorzuktagen und damit die erklärt werden entweder durch eine paralytiſt twin e 0 
SEET len en lic de n Innen, SA AE GE = van das Erz verarbeitenden Stätten zu bedrohen und 81 oder mit dem Wahn eine ung zu 
ſebracht, in Polen end) en Staat zu finden, eich geſchmiedeten ine, das deulſche Vol auszuschalten. Säufers. d EN 
ber als her bereit war für ihre Intereſſen A Aus Meier anormalen geiftigen Nerfaffunen ca Charite ein 


Bi i keiben der Kräfte, 
und Ziele das Schwert zu ziehen. Alle meine heraus ſtammt auch der Eniſchluß, den alt ' 
Verſuche, e mit an au einer en D Edigſter Kampf un Exer Gel i ß in 580 Kriegsschauplatz zu verwandeln. Auf en hause b 
Verfändigung, ja zu einer dauernden und ein Wahnfinniger läuft diefer Mann ſeit bal SCH Wang 
ſreundſchaſtlichen ee zu kommen, fünf Jahren durch Europa und ut irgen 5 
cheilerten damit an dem Wunſch Am 10. Mat des vergangenen Jahres be. gebot wurde als das Jeihen der Angft etwas, was brennen könnze. Leſder finden fü 
und willen einer fleimenGligue,bie erer der benfwilrbigfte Sort aididéi in un. und Hope hingestellt. Es gelang immer wieder bezahlte Elemente, vie dieſef 
— fel es aus Haß oder aus materiellen Ge: erer deutſchen Geschichte überhaupt, In gent, den europälſchen und amerikaniſchen, Botz: internationalen Brandstifter die Tore ihr 
e e zeiten Mal. Länder öffnen. 
eng mit dem nicht verhehlten Ent. gebrochen und die Vorausſetzung zu jener Ope- fen, die keinen Gewinn von Sen Kriege har 
ſchluß abtaten, den Krieg unter allen Umftän. dation geſchaffen, dis zu 11 blen Vernich. ben können, abermals zu benebeln, durch fügen. Der neue Brandherd Ich mußte aber 
den zu wollen. zungsſchlachten der Weltgeschichte führte. So hafte Darftellung neue Hoffnungen zu erwecken Nachdem er es im Laufe des Winters ferti emäß vor der gan 
Der treibende Mann biefes ebenſo Io brach Srankreih nieder. Belgien und und damit endlich mittels der von ihrer brell brachte, dem britischen Volt durch eine Wel wir einer N 
naliſchen wie teufliſchen Planes — ite es, was Holland waren befeht, die britiihen Werbände dirigierten fentlichen Meinung die Pölter don Behauptungen und Schwindeleen die Malte Saloniti 
es wolle, einen Krieg zu bekommen — war [don verließen zuſammengeſchlagen und mwafjenlos in aufs neue für eine Fortſezung des Kampfes zu nung aufzuoftropieren, als wäre das Heile nicht tate 
damals Miſter Church ii, feine Gehilfen Trümmern den euröpäſſchen Kontinent. verpflichten. Auch meine e die Reſch, er höpft bus den Feldzug des verga zeider würde mein 
die Männer, die zur Zeit die britifge Regie“ „ fim 19. Jul t 1040 rief id daraufhin um wendung des von Herrn Chuechicl ap: genen Jahres, volltommeg, am Ende jeinitgendwo in Eure 
rung bilden. dritten Male den Deutfhen Reichstag zuſam⸗ gierten Nachtbombenkrieges gegen taft, ſah er ſich nun verpflichtet, um dem Gi, wir ihn au, 
bie färffte offene und verſtegte Förderung Men zu jenem großen Rechenſchaftsde. bie Jibilbevülterung wurde nur als wachen vorzubeugen, wieder einen aen ei co omg 
wurde Melen Beltrebungen zuteil aus ben je: Sich ., Scho, Sie ſich aue noch erinner.. Die arten ber deutſchen Ohnmacht ausgelegt, Pie. Bran vherd in Europa zu tz Dien, 
ſenannten „großen Demotratien“ dlesſeits und Sitzung veiſchafſte mir die Mönlihteit, dem jer biutigfte Dilettant der ceſchichte kehrte dabei zu jenem roſert zuriid, das 7 Winters [eh 
Hedi des Ozeans, In einer Zeit fteigender Pant der Nation an ihre Soldaten jenen Aus. aller 77 0 glaubte im Ent, die monatelange ſchon im Herbft 1939 und Frühjahr 1940 v jendem Maße began 
Unzuftiebenheit ber Völker mit d Derlagens ` ot zu derfeihen, der ber einmaligen Größe Zurlidhaltung der deuſchen Luftwaffe nur als Woche. Sie erinnern ſich, meine Abgeordn ud ung eimer 
den Regierungstilnften glaubten dort Me ver, der Ereigniffe enifprad, Ich habe aber auch einen Beweis für ihre Unfähigkeit, in der Naht em, Männer des Reichstags, an die neröffe II rmee aus 
antworliihien Männer am eheſten durch einen Diele Iufammentunft wahrgenommen, um no fliegen ‚m fönnen, anfehen zu dürfen. So lieh lichten Dokumente von La Charite, in penger Anlegung von 
erfolgreichen Krieg der ſonſt ep nicht mehr einmal die Welt zun Frieven * biefer Mann durch jeine bezahlten Schreiber der Verſuch enthülnt wurde, (dom im Mint ie notwendigen % 
lösbaren Probleme Herr werben. zu können. mahnen. Ich Deh keinen Zweifel darüber monatelang dem engliſchen Volk vorkügen daß 4949/40 aus dem Balkan einen europiſch "omg, D 
Hinter ihnen tand das große internationale AUfommen, daß meine Hoffnungen in dieler die britijde Luftwaffe allein und als einzige Sriegsfhauplah zu machen. Die Hauptlähtidann Kr Jäng 
üdiſche Bank, Börfen: und Ri, Nichtung auf Grund ber Erfahrungen nur ge. in der Lage ſei, auf ſolche ELSA zu füh⸗ fan Urrangeure Hr: Unternehmens waremen in laufende 
ungstapitat, das wieder wie Ihon einft, zing ſein konnten, Denn die Männer, die ven zen, und daß man bamit das Mittel gefunden damals Heir Churchill, Halifax, Dafadier, Baytstüftungen füße 
die Möglichkeiten eines wenn auch ſchmutigen. Krieg gewollt hatten, handelten ja nicht aus Hätte, um dur den rüdfidistofen Kampf der Nennaub, General Weygand und General G uffellung und de 
o doch großen Geſchäftes vitterte, Und fo wie „ irgendeiner idealen, Zrngtig, inter ihnen engliſchen Luftwaffe gegen die deutſche Jſvilbe⸗ melin, Hill — ſeloſt dann 
aber war man ohne Skrupel bereit, zugunsten tand als treibende Kraft der ſüdſſchdemokta. völketung in Verbindung mit der Hungerblok⸗ Wie aus den Akten Jose rechnelach . 
ihres Goldes das Blut der Völker zu vergiehen. ische, Kapitalismus, dem fie verpflichte, und kade das Neid) niederzuzwingen. Ich habe ge. man mit der Möglichkeit, im Malle des Gelftemerkt, meine A 
So nahm diefer Krieg feinen Anfang! damit verfallen waren, Die von Melen Kriegs. rade davor immer wieder gewarnt, gens dieſes Atteniats gegen den Frieden, ët verborgen. A 
Wenige Wochen Kä war der Glaat, der interellenten aber ſchan feltgelenten, weil indes, und zwar über % Monate lang. daß Süvoſten Europas etwa 100 Pint tigen Treiben m 
ve als ae Wun: genug fir die Finanze Tetten Milliarben-Sapitalien Ihrien;nah Ber. diele Matnungen auf Herrn Churchill ane Ein, men für die Inereſſen Engis vr diem [od 
und len iefer. Kriegshetzer eins VC und Umortifation, Daher erſchreckhte druck blieben, wundert mich nicht. Was gilt mobtlifteren zu können. Der jähe Zufar) 
k 


ſpannen lieh, geschlagen und vernichiet, ie auch die lange Dauer des Krieges nicht nur dieſem Mann das Leben anderer? Was gilt menbruch im Mai und Juni vergangenen eie der geöhten fi 


1 i h 2 d Der N fd ch 1e 
nicht, ſondern im Gegenteil, fie iſt ihnen ers ihm die Kultur, was gelten ihm Bauwerke? res brachte auch diefe Pläne zunädit wied 

Ein vergeblicher Appell i , Einfäfafen, Allein, äu Im Herbft e ee 

H H A Geſtalt feiner Anlage in Fabriken und Masch ausgeſprochen, daß er jeinen Krieg haben will, vergangenen Jahres begann Herr Churchill ger ERS 90 | 

Ich glaubte es unter dieſen Umftänpen un. nen Zeit zum Anlaufen und exit recht zur Aus. auch wenn ſeibſt die Städle Englands dabei in neut, dieſes Problem in den Bereich ſeiner Eu GZ 5 | 

ferem 990 deutſchen. Volk und zahlloſen an ſchüttung der erwarteten Gewinne, Schutt und Trümmer finfen lc E zu ziehen. Wenn dieſer Verſuch, Moment ZS er 

fi ebenſo anſtändigen wie unſchuldigen Mens Dieſen jüdiſch⸗demolkatiſchen Kriegsinterel⸗ ſchwierſger geworden war, jo deshalb, weil u D gekommen 

ſchen einer anderen Welt schuldig zu fein, er. ſenken ſſt vahet von vornherein nichts verhaß⸗ Churchill hat ſeinen Arieg terdes auf dem Balkan ſelbſt infofern eſtan Libven weg ne 
neut einen Appell an die Einfiht und das ler als der Gedanke, es könnte einem Appell 


Wandlung RN war, als durch die Bet 1582 te den 
Gewiſſen der anderen Staatsmänner zu rich- an die Vernunft der Völker vielleicht noch in Er hat nun biefen Krieg bekommen, Meine änderung in Rumänien Meder Stagt Fun Nat (e 
ten. Mm p. Oftober 1090 feilte ich daher Teiter Minute gelingen, den Krieg ohne weis Berfiherung, bafı wir von einem wegen Au. England pn ausfiel. Das neue Rum, 10 IER 
abermals ſeſt, daß Deulſchland weder von ng: teres Blutvergiehen zu beenden und damit die genblic an jede Bombe — wenn nötig — hu, nien unter Führung des Generals Aalen rie ibn V 
land noch von Frankreſch etwas verlangt habe, Gewinnſte ihrer angelegten Milliarden bes dert Sé vergelien würden, hat dieſen Mann nescu begann eine ausihlieplih tumänifdteht jenen Coup 
noch verlangen wolle, at die Fortfehung des ſchränten, mia! Nemesen E einmal. über e au e eee, 8 
Krieges Wahnſinn ſei, daß vor allem der So wie ich es damals vorausahnte und das Verbrecherlſche feines Handelns, H nungen britiiher e ekeſſenten. die Hall 


Schrecen der modernen Kriegswaffen, ſa wle vorherſagte, kam es. Mein Friedensau⸗ ken. Er erklärte, vaß ihn dies nicht hebrüde, kam die Haltung Delliſchlands ſelbſt. 
dieſe erft einmal in Tütigfeit treten würden, 


große Gebiete vernichten müßte. Ich warnte 


vor dem Kampf der ſchweren und weittragenben 8 un la wie 
Artillerie gegen zivile Orte in der Erkenntnis, en ſerbiſchen Kern 
a 1 0 CH nur Au el ſtörung 1 Weltkrieg falle 
tiefer Landſtriche kommen könnte. Ich wies vor A a d D D D 11 H d kräfti t 
{ H in ich, meine Abgeordneten, heute über ſcher Demokratien dazu, um Dé einzubilden, daß innerlich gefunb vn züf 
are hin, bab ber El EE EE bann wil ich zuerft eine auf die Dauer Staaten ex dë GC wenn fehe n. Das Deutihe Reich hat daher alles d 15 an 
deff de ce ie dur ' Gi 15 Ks ue lurze Darſtellung der Ziele der peukſchen je wohl verpflichtet find, Dei jemand einzufaus an, um durch feinen Einfluß und durch fe dd gen vorn 
2 Ei f ak ide, S was 35 uh erielange Baltfan politik geben, ſo wie fie mit vor- fen, der von ihnen elt aber weder etwas kau. Hilfe, durch Rat und Tat Weien Ländern ee — 111761 
a DIS Wei aufgebaut und in Europa als ſchwebten und wie wir We zu erreſchen uns bes fen mill nach, aufen kann, Deutſchland hat aber zuſtehen in der Feſtigung ihrer Eigenen ei del 
Kulkurwerte geſchaſſen habe. (hien? nach den Baltanftanten nicht nur verkauft ſon. fend, ihrer inneren Ordnung ohne RÜdfiht a ate e 
Go wie aber Wan mein Appell am 1. Seo. 1. Das Deutſche Reich vertrat auf dem dern es war dort var allem auch der SN: ihre bejonderen Staatsformen. Eé ampfes Taf 
tember 1039 vergeblich blieb. ſo verfiel auch garfan — wie It jeher — Leine territor Einkäufer, und zwar ein dauerhafter und ſo⸗ Die Bejolgung Wieler Gefihtspuntte fußt of Bien 2 
der neue einer geradezu € strüfteten alen und auch Leine eigenjühtt» Liber Einkäufer, der die Produkte des Balkan. auch lafſächlſch nicht gur du einer Weieng, dere Et 0 
AE Ai 1 Ee er en politiiden Intereffen. Das heißt: bauern mit der Arbeit bes. Zen Indujtrier EI A Rer SE äer, 
Ballen ie meinen Appel Gei Menſchlichteit das Deuſſche Zog war en ben Fragen „per arbeiters Jost. niht mit Thwindelpafs den. Ti single anbahnenden gegenlel lig e 


d , itori d der inneren Ver- ten Paluten und Devifen, die ſchon ſeit Zosen Vertrauen. N F entfehlich, 
feine andere Erklärung als die Annahme bes e CNN d GE aus irgendwelchen ohnehin an einer chronſſch gewordenen Entwer⸗ Um 5 größer war das Beſtreben bes We 1 90 nun! 
Vorhanbenfelns einer deutlichen Sihmäche, 2908. Gründen überhaupt nicht intere kung litten. branbftifters Ghurchill, Me friedliche Entwhft Falling ihre 

Man verfiherte den Wölfen in England ` Gert D ößte fjandelspartne fung zu unterbrechen und durch das un ves 0 Bi des eige 
d Im Bean rei im abe h ate 2. Das Deulſche Reich hat fi aber bemüht, Der gr Dir Aa p t Thümte Aufoftronieren von an ſugoſlawien den bi 
Ause . 5 


e i (ele taaten enge wirt« So war es nicht verwunderlich, wenn — wie gänzlich wertloſen britifhenHilf, Meine Abgeord 
und aus Angſt vor der ihm babei bevorſtehen⸗ SÉ, Dn, ungen Ansufnüpfen ſchon erwähnt — Deulſchland zum größten veriprehen, britiihen Garantien af, Jen Sich mee 
den Veruſchtüng gerne Arleden fliehen möchte. and Me zu vertiefen. Dies lag aber nicht nur Handelspartner der Balfanitaas dieſes beſrledete euxopäſſche Gebet bie lien Si meine ( 
Man erklärte aber, daß jo ein Friede unſet im' Intereſſe des Reiches, ſondern auch im fen wurde. Dies lag deshalb auch nicht nur im mente ber Anruße, ber Unſicherhelt, des Miie ſehr, 10 mich 
feinen Amftänden tommen Mie, bevor ai In dereſſſe dieſer Länder Jeldft. Denn ` Seiler Intereffe, Jonbern genau fo im Inters fanden und endlich des Sites Jop Ken len m 
das Deulſche Reich zertrümmert und die deul⸗ wenn ſich irgendwo die Naſionglwiriſchaften ` dir der Balkanvölter ſeloſt, und nur bie rein fand dabei eine naeh bei all jenihtige Bezie 
[Fd uoceler Handelspartner, vernünftig ergänzen, kapitaliſtiſch orientierten Gehirne unferer Wii: objfuren Srigfinungen, die, ſei es wirtſchas, ja der ren 
Seite 1 ei war und iſt es zwiſchen den Paltanſtaalen ſchen Demokratien können behaupten, daß, wenn lich, ſei es ideell, unter Britiihen Einifran ir. ang g 
CC von Seile 1) ,, ,, uge ein ein Giant einen anderen et Mag le, Vë re maren Die Snsrelen ihrer este unleküßl 1 
deutfchritalleniihen. Waſſenbrüderſchaft allen Imduftrieftaat und benötigt Lebensmittel und fert, er den anderen Staat dadurch hehereſcht. nen Völter tr den Wünſchen ihrer metern dieſes Lan 
Verleumdungen unferer Gegner zum Trotz Kat 0 E Die ANSEHEN 5 E e Ne Ze ſolche A J feen. und geiſtigen Auftraggeber d EE D 
2 ie zafts“ und Nohftoffgebiete und benötigen In dann immer ens eine gegenfeitige fein, N d 
aD Ee 1 1 9 Freie A Ed FPE ergab ſich SE släus Ja, man kann auf Mafhinen EN nom eher Mit Melen „Garantien“ wurde einft erft Us ſich dem Balle 
Kampf des Volkes. In England hetzt eine fig die Möglichkeit eines außerordenklich frucht. verzichten als auf Lebensmittel und Rohſtoſſe, zumäniihe Staat ace . und fpäter daligen die Gefahr, 
0 Gig dünne Schicht von plutoftae baren Ausbaues der gegenfeitigen Wirtſchafts. mithin der Partner, der für feine Maſchinen vor allem der griechſſche. Daß hinter diſenfalls in den $ 
til: Verbrechern fremde Nationen für ihre beſiehungen. Wenn englische ober gar Getreide oder GE befommt, vielleicht noch [en Garantienüberhaupt keiner len, war es erſt er, 
Oefölnainierejlen in den Krieg. Das iſt der amerilaniihe Rreile darin ein unbe⸗ Sch gebunden ilt als ber Sue der In! Ma cht ſtand, wirkliche Hilfe zu neben, Ionbgn, um 2ugellomn 
bie ende Unterſchled, den der Führer in kechligtes Durchdringen des Balkans durch duſtrieprodukte. Nein] Es gab in Melen Ger daß es ſich nur darum handelte, Staaten deritridung zu be 
feine Glo en Rede herausgearbeitet hat. Daß Deutſchland feitftellen wollten, dann war dies haft weder Sieger noch Säi: ſondern es die abſchüſſige Bahn der britiihen Intereler, Parteſgenoſſe 
e 112 der plutokralſſchen Pfeſferſäcke eine ebenſo dumme wie ünverſchämte gab nur Teilhaber, und das Deutihe Reich der f de u verlocken dürfte unterdee wahiſcheim Sinn mit der 
it Zi Kier konn in Melen Ringen, das Anmahung. Denn jeder Staat wird fih nationaffogialiftiihen Revolution hat feinen lich doch ſchon Wuschel hewieſen ſein, Rumalen Beharrlichte 
Ih 75 78 1 file die ganze Welt eine Selbſt⸗ feine Aë nach ſeinen volklichen ganzen E Kai dareingefeßt, ein anftändiger Mien hat feine Garantie, We es mit Abfiht nften und Bejp 
Van aß diefer Kampf aber mit dem Intereſſen aufbauen und nicht, as ben SÉ 1170 0 5 zu Da ei E Alen entſtemden ſollte, bitter bezah esch en Hi 
ett i mm ellen fremder, wurzelloſer jüldiſch⸗demokratiſcher ſoliden Waren zu bezahlen und ni m ge 1 A „ . w. en 
Si BE ofen Glauben KA Aa Außerdem: sowohl England als ` Trailgen Eh mdefrapieren, Fortſetzung der Regierungserklärung ©. e en Kr 
An den Sie ké Glaubens denten wir Tag auch Amerita konnten in Melen Gebieten höch⸗ 3. In Anbetracht deſſen hat das Deutſche Verlag und Deuce Cihmannftäbter ET Ind Deut: Sipmannftäbter Scan Drudeli elen e d 
A Nacht 11 dem Gelöbnis, eins zu ſein in der ſtens als Verkäufer aber ſelbſt niemals als Neſch — wenn man überhaupt von politiſchen und ea fait GmbH. Werlansfetten Sue H Bor 
1 KE KN lsgemeinſchaft mit unferer kämp: Käufer auftreten. Es gehört auer die ganze Intereffen ſprechen will — nur ein Intereſſe Zal, Hat GEN Kurt Dieter gier DAT 9 H. 
E d Ale, Beschränktheit tapitaliftie gehabt, näntid die Handelspartnez MÉ Bis Ungeigen Air 2 Seele 3 ein auch $ 
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„daß auch das br Griechenland, das gerade dieſe Ga⸗ 
Bombenangriffen erkantie am allerwenigiten vonnöten hatte, war 
(ber Heiterkeit benfalls bereit, dem engliſchen Lockruf folgend, 
immer wieber neugeein Schigſal mit dem des Gelb» und Auftrag⸗ 
rte Jil Es ma ierg jeines königlichen Herrn zu verbinden. 
il in ſeinem an ſſedenn ich muß auch heute noch — ich glaube, 
1 Krieg auch auf Reie der hiſtorſſchen Wahrheit schuldig zu ſein — 
neu geſtärkt wurdeinen Unkerſchled machen zwilhen dem 
ber entifoffen, fügriegifhen Bolt und jener binnen Schicht 
r Zukunft, wenn nofiner verderben Führung, die, von 
a zuſchlagen, un inem englandhörigen Könige infpiriert, went: 
itiſche Volt ſich dieſe er. die wahren Aufgaben der grlechſſchen 
ielhoden entledigt, Staatsführung im Auge hatte, als ſich viel» 
ut. von Jeit zu Zeſſehr bie Ziele der belkiſchen Kriegspolitit zu 
ſidringlichkelt ſeſne igen machle. Zen 
und verſtärken z, Ich habe dies aufrichtig bedauert. Es war 
elt, endlich auch allt mich als Deutichen, der ſchon durch die fr: 
zu beginnen. Dolehung in feiner Jugend fowoht als durch ſeinen 
zen und feiner Tropäteren Lebensberuf eine tiefite Verehrung für 
he Volt anläßliele Kultur und Kunſt eines Landes beſaß, von 
u verlaſſen, Tann ume einft das erſte Licht menfhlicer Schönheit 
urch eine paralytiſcknd Würde ausging, ſehr ſchwer und bitter, dieſe 
m Wahn einertwielung At ſehen und nichts dagegen unters 
) EES 11 f Zen durch die alten 
am a Charite einen Einblick bekommen in das 
an SEU reiben der Kräfte, das früher oder ſpäter den 
zu verwandeln. gen, Glnat nur in ein maßloſes Unglück 
Dë i en muß le. 
e Im S,ätjommer des vergangenen Jahres 
te. Leider finden fü 
Elemente, die Mole 
ter die 


d Ich mußte aber Sr ſchon damals pflicht⸗ 
fe des Winters ſextigzemäß vor der ganzen Welt darauf hinweſſen, 
att durch eine Wolſaß wir einer Wiederaufnahme der 
chwindeleſen bie Melte Saloniti⸗Idee des Welttrie⸗ 
is wäre das Deulſches nicht tatenlos ſuſehen würden. 
Feldzug des ver: ſatkelder würde meine Warnung, daß, wenn ſich 
zen am Ende Tehuependms in Europa der Engländer e 
pflichtet, um dem Eih, wir ihn EC An das Meer Aus 
eder einen neue ückzutreiben sus allen ſeien, nicht ernſt ges 
opa zu ſchaffen. Zug genommen. So konnten wir denn im Laufe 
roſett zurück, das ihfieſes Winters ſehen, wie England in De: 
d Frühjahr 1040 In Maße begann, ſich die Baſen für die 
ich, meine Abgeordnzüldung einer ſolchen neuen Galo 
ags, an die veröſſem ö ⸗Armee auszubauen, Man begann mit 
/ Anlegung von Flugplätzen, ſchaffte ſich ert 


da Charite, in dener 
rde, Wey {m an notwendigen Bodenorganifationen in der 
| einen 


erzeugung, daß die Belegung der Plätze felbit 
0 I 3 Ph G 8 de Ti 


in. Die hauplfächlidann je me Ee konnte. Endlich 
Unternehmens waremen in laufenden Materialtransporten die 
alifar, Daladler, Set uer ſtungen für eine Armee, die — nach der 
and und General Glaffaſſung und der Diät des Herrn Chur- 
10 75 an 5 Laufe war Së schon 
(ach Griechenland zu bringen war. Wie ſchon 
` Jo OR ed, meine Abgeordneten, blieb uns dies 
gen den Frieden icht verborgen. Wir haben dem ganzen eigens 
va 100 Dinsiftetligen Treiben monatelang, wenn auch mit 
reſſen Englan haltung, jo doch aufmerkſam zugesehen. 


23 A0 di dne der gröbten firatenifen Seite hugin 
lüne zunüchſt wied Der Sigg lag, den die italien iſche 
, Won im Herbſt dil ame eule Nordafrika infolge einer tech: 
inn Herr Churchſll eben Unterlegenheit der Pauzeabwehr und 
den Bereich feiner GEI Panzerwaſfe ſelbſt erlitt, führte endlich 
enn dieſer Werfit alt zur Überzeugung, dah nunmehr der 
7, ſo deshalb, weil nNoment gekommen jei, um den Kriegsſchauplag 
ſelbſt inſofern eiton Libyen ve GE Griechenland zu verlegen. 
ar. als durch die Wer veranlaßte den Abtransport der noch vor⸗ 
en diefer Stagt flandenen Panzer ee den der hauplſächlich 
et, Das neue Rumus Auftealiern und Neuſeeländern beſtehenden 
des Generals Ant auſankerlebiviſtonen und war überzeugt, nun⸗ 
üsſchließlich tumäniſchehr jenen Coup ſtarten laſſen zu können, ber 
Rücgſicht auf die Hol 

egsinterelfenten, 


lands ſelbſt. 
Jugoſlawien war, foweit es ſich um 
zalkan en Val: Kern handelte, im SH, ums 
r Gegner geweſen. Ja, von Belgrad aus hat 
Und er Weltkrieg feinen Anfang genommen. Troß 


eich bat Oe anz fe aus nicht nachtragend iſt, 
allen Bändern Ken Ragegen vorhanden, 
ng ihrer eigenen Es Die Türkei war im 1 unfer 
nung, ohne Mücſicht Ae Sein unglücklicher Ausgang 
ormen. ejes Kampfes laſtete auf dieſem Land genau 
r Geſichtspunkte füt, ſchwer wie auf uns ſelhſt. Der große geniale 
ur zu einer ſteigendſeuſchöpfer der jungen Tilrkel gab als erter 
ändern, ſondern auch n wunderbares Vorbild für die a er 
bahnenden gegenfettign mals vom Glück verlaſſenen und vom Schich⸗ 
> IL Io entjeßlich. geſchlagenen Verbündeſen. 
as Beſtreben des Wen rend ſich nun die Türkel dank der realiſti⸗ 
diefe friedliche Entwizen Haltung ihrer Staatsjührung die Ungb⸗ 
ud durch das un vine des eigenen Entſchluſſes wahrte fiel 
leren von an Iw ſawſen den britiihen Intrigen zum Opfer. 
u britifhenHilf, Meine Abgeordneten! Männer des Deut⸗ 
en Garantien vim, gen Reichstags! Die meiſten von Ihnen, vor 
faiſche Gebiet die Ellem Sie, meine alten Parkeigenoſſen, willen, 
Unſicherheit, des Mſie ſehr ich mich bemüht habe, wilden 
Streites zu ragen; leutihland und Jugoflawie uf 


II m war imdeutjhen Volt, das von Nas 
H teinerlei 


a 
tühung bei all jemihtige Beriehungen des Ver au 
die, ſei es wirtſchas, ja der Freund d erzuftellen. Ich habe 
iter britſſchem Einffhran jahrelang gearbeitet, Ich glaubte, mich 


ie Intereſſen ihrer eſgbei unterftüht zu ſehen von einzelnen Ver⸗ 
en Wünſchen ihrer Metern dieſes Landes, die, jo wie ich, Dé von 
Auftraggeber auridiner engen Nice unſeret beiden 

taaten nur Nühlihes zu verſprechen ſchienen. 
zen“ wurde einſt erſt dis ſich dem Balkan infolge der beſtiſchen In⸗ 
fangen und ſpäter datigen die Gefahr näherte, Tier oder ſpäter 
e, Daß hinter diſenſalls in den Krieg hineingeriſſen zu wer: 
erhaupileimerfin, war es a recht mein Bemühen, alles zu 
Hilfe zu geben, ſondenn, um Sugoflawien vor einer [0 efährlichen 
handelte, Staaten Nerftridung zu bewahren. Unſer Nufenmins 
er britiichen Intereff&r, Rarteigenofje Ribbentrop, hal in dies 
fie unterdes wahrſcheim Sinn mit ber a eigenen Geduld und ges 
> bewiefen fein, Nutialen Beharrlihteit in zahlreichen Zuſammen, 


„ bie es mit Abſicht Ai und Beſprechungen immer wieder auf 
en follte, bitter dezahlfe Zwecmäßigteit, ja Notwendigleit hinge⸗ 

lleſen, wenigſtens dieſen Teil Europas aus 
erungserklärung S. "EL Krieg herauszuhalten, Er hat 
— — dieſem Sins ber jugojlawijhen Re 
tung, Deudelierung Borſchläge unterbreitet, die jo 
57 STE awaet ona gen du nd Late), waren, daß 
3.3. Unjeigenpreisliffe ® endlich auch im damaligen jugojlawifgen 
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gelang es Herrn Churchill, die platonifchen Ga⸗ 
EH in Griechenland in den CHE 
gewiſſer Kreiſe ſo zu Jubitantiieren, daß ſich dar⸗ 
aus eine ganze Reihe ſortgeſetzter Neutralitätss 
verletzungen ableiten ließ. In erſter Linie war 
davon Stalien betroffen, Es fühlte ſich deshalb 
auch veranlaßt, im Oktober 1940 der griechiſchen 
Regierung Voiſchläge zu unterbreiten und Ga⸗ 
rantien zu fordern, die geeignet ſchienen, Melen 
für Italien unerträglichen Juſtänden ein Ende 
au bereiten, 


Unter dem Einfluß der britiſchen Kriegs» 
hetzer ſtehend, erfuhr dieſes Erjudien elne 
brüste Ablehnung und damit der Friede 
des Balkans ſein Ende. Die einbrechende Uns 
gunſt des Wetters, Schnee, Sturm und Regen 

oben, in Verbindung mit einem — ich muß es 
er geſchichtlichen Gerechtigkeit wegen feſtſtellen 
— überaus fapferen Widerſtand der griechſſchen 
Soldaten, der Athener Regierung genügend 
Zeit, um ſich die Folgen ihres unglücklichen Ent⸗ 
ſchluſſes zu überfegen und nad) den Möglich» 
keiten einer vernünftigen Löfung der Situation 
umzuſehen. 

Deutschland hat in der leiſen Hoffnung, viel« 
leicht doch noch AC au einer Klärung ber 
Frage beitragen zu können, ſeinerſells die Be⸗ 
giehüngen zu Griechenland nicht abgebrochen. 


Reine Wiederaufnahme der Saloniki⸗Idee! 


mit einem Schlag den Balkan in Feuer ſetzen 
würde. 


Herr Churchill hat 1172 52312217 mit 
einen ber größten Fehler bieſes 
Krieges gemacht. 


Sowie ein Zweifel über die Abſicht Eng⸗ 
lands, ſich auf dem Balkan 20 nicht 
wehr möglich war, habe ich die notwendigen 
Schritte ein; ieleitet, um auch deutſcherſeits Jug 
um Zug auf dieſem für uns lebenswichtigen 
Platz jene Kräfte bereitzuftellen, die notwendig 
waren, um jedem eventuellen Unfug dieſes 
ge fofort SU entreien zu können. Ich muß 

fer ausdrüidli Artheten, ab ſich dies nich 

egen Griechenland richtete Der Duce 
edit hat mich nie darum gebeten, ihm 
für dieſen Fall auch nur eine deutſche E 
zur Verfügung gu ſtellen. Er war der Über⸗ 
zeugung, daß mit dem Einbruch der guten Jah⸗ 
zesjeit der Kampf gegen Griechenland jo ober 
o ſchnell zu einem Erfolg führen werde. Ich 
ſelbſt war derſelben Meinung. Es handelte 
ih alſo beim e der deutſchen Kräfte 
nicht um eine Hilfe für Italien gegen Grlechen⸗ 
land, ſondern um eine . Maß⸗ 
ëch gegen den britiſchen Ver 
uch, gedeckt im Getöſe des italieniſch⸗griechi⸗ 
chen Krieges ſich auf dem Balkan im Sa 
AE ten, um von dort nach dem Vorbild der 
Salonſti⸗Armee des Weltkrieges eine Enſſchei⸗ 
dung herbeizuführen, vor allem aber, um bamit 
auch noch weitere Kräfte in den Strudel des 
Krieges mit hineinzuteißen. Dieſe Hoffnung 
ſtützte ſich dabei, unter anderem GA log: 
ten: auf die Türkei und auf Jugofla⸗ 
wien. Gerade mit elen beiden Staaten aber 
habe ich mich ſeit den Jahren der Machtüber⸗ 
nahme bemüht, eine enge, auf wirtſchaftlichen 
Zwedmähigteiten basierende Zuſammenarbeit 
echt teen, 


die Haltung der Türkei und Jugoſlawiens 


Staat die Stimmen zu mehren ſchienen, die 
einer ſolchen engen Zuſammenarbeft das Work 
chelen, Es iſt daher vollkommen richtig, wenn 
Miſter Affe heute erklärt, daß es nicht die 
deutſche Abff a gem en war, auf dem Balkan 
einen Krieg herbeizuführen. Ja, es ift richtig, 
daß es Demgegenüber unſer auftichtiges Beſtre⸗ 
ben war, Über den Weg der W einer 
engeren Zuſammenarbeit mit Jugoſlawlen niel« 
leicht ſogar noch die Möglichteit einer für die 
berechtigten italieniihen Münjhe tragbaren 
Beilegung des Konfliktes mit Gries 
chen land zu erreihen. Der Duce hal dem 
Verſuch, Jugoflawien in eine enge Intereſſen⸗ 
e mit unſeren Friedenszielen zu 
ringen; nicht nur zugeſtimmk, ſondern ihn mit 
allen Mitte n unterſtützt. So wurde es endlich 
möglich, die jugoſlawiſche 1 zum Bei⸗ 
tritt zum Dreierpat WW bewegen, ber 
an Jugoſlawien überhaupt feine Forderungen 
ſtellte, ſondern dieſem Lande nur 
Denn ich muß dies heute der geſchichtlichen 
Wahrheit, Denen feitftellen, daß in dieſem Pakt 
und durch die mit ihm verbundenen Zär 
ablommen Jugoſlawien zu keinerlei 
Hilfeleiftung verpflichtet war. Ja, 
im Gegenteil! Es erhielt von den Drelerpakt⸗ 
mächten die rie Verſicherung, nicht nur 
um keine Hilfeleiſtun, angegangen zu werden, 
ſondern wir waren bereit, ſogar auf jeden 
Durchtransport von Kriegsmaterial von Uns 
fang an zu verzichten. rüber hinaus aber 
hatte Sugojfawien auf die rel, derie For⸗ 
derung jeiner Regierung hin die Juſſcherung 
erhalten, im Falle von territorialen Verände⸗ 
rungen auf dem Balkan einen der jugojlawis 
ſchen Souveränität unterſtehenden Zugang zum 
Agäſſchen Meer zu bekommen, der unter ander 
zem auch die Stadt Saloniki umfaſſen ie 
So wurde am 25. März dieſes Jahres in Wien 
ein Pakt unterzeichnet, der dem Net alan 
Staat die größte Zukunft bot und dem Balkan 
den Frieden ſichern konnte. 

Sie werden verftehen, meine Abgeordneten, 
daß ich an dieſem 1700 mit einem wan hl 
glüdlihen Gefühl die ſchöne Donauftadt 
verlieh, nicht nur, daß RM damit eine fe oft, 
jährige auf enpolſtiſche beit ihren Lohn au 


'orteile bot. 


holen ſchien, nein, ich glaubte auch, daß damit 
vielleicht noch in letzer Minute das beutfde 
Eingreifen auf dem Balkan über ⸗ 
haupt überflüſſig werden könnte. 


Der Streich der Putſchiſten 


Zwei Tage 5 erſchütterte uns alle die 
Nachricht von dem Streich einer Handvoll ge⸗ 
dungener Pulſchiſten, die jene Tat vollbrachten, 
die den britiſchen Premierminifter zu dem Jus 
belruf bin, er habe nun endlich etwas Gutes 
zu berichten. 2 ` 

Sie werden weiter verſtehen, meine Abge⸗ 
orbneten, daß ich nunmehr aber ſofort den Bes 
le zum Angriff gab. Denn es ift E 
ah man in Meier Weiſe mit dem Deutſchen 
Reich verführt. an kann nicht jahrelang um 
eine Freundſchaft bitten, man kann auch nicht 
einen Vertrag abſchließen, der nur dem ande⸗ 
zen zugute kommt, und es dann erleben, daß 
dieſer Vertrag nicht nur über Nacht ger 
brochen wird, ZE) daß nun als Antwort 
det Vertreter des Deutſchen Reiches inſultlert, 


Aus dem Handgelenk 


Die noch am 27. März von mit durch das 
Oberkommando der Wehrmacht ausgegebenen 
allgemeinen Operationsanweilungen Kellen das 
Heer und die Luftwaffe vor eine ſehr ſchwere 
Aufgabe. Es mußte förmlich aus dem 

andgelenk heraus ein neuer zus 

äß licher se er Aufmarſch eingelei⸗ 
det werden, Verſchlehungen bereite eingetroffes 
ner Verbände ftattfinden, der Materfalnachſchub 
od fein, die Suftwaffe außerdem zahl: 
zeihe impropifierte Einſaßhäſen beziehen, die 
um Teil zunächſt noch unter Waſſer ſtanden. 
hne bie verſtändnisvolle Mithilfe U W arns 
fowie die überaus loayale Haltung Kumär 
niens wäre es uns nur ſehr ſchwer gelungen, 
in der vorgefehenen kurzen Zeit die bejohlenen 
Anordnungen durchzuführen. Als Termin des 
Angriſſes wurde von mir der g. April beſtimmt. 
An dieſem Tag war die in HE ſtehende 
Südgruppe angriffsbereit, Der Einſatz der weis 
ſeren Armeen ſollte jofort nach der Herftellung 
ihrer Bexeitſchaft jtattfinden. Als Termine 
waren vorgeſehen der 8. bzw. 10 und 11. April 
Der Gedanke der Operation war: 


1. Mit einer Armee aus dem . 
in 


Raum gegen das griechiſche Thrazien ide 
tung Wo as Agälſche Mer vorzugehen. Der 
Schwerpunkt lag auf dem rechten Flügel, wo 


unter Anſaß von Gebirgsdivifionen und einer 
Panzerdivſſton der Durchbruch auf Salonifi er» 
zwungenen werden jollte, 

2. Mit einer zweiten Armee in Richtung au, 
Stoplie, durchzuſtoſen mit dem Ziel, auf 
ſcnellhenn Wege eine Verbindung mit den aus 

Ibanien hervorbrechenden italieniihen Sit 
ten herbeizuführen. 

Diefe beiden Operationen ſollten am 6. April 
beginnen. 

3. Die am 8. anlauſende weitere Operation 
fah den Durchbruch einer Armee aus Bulgarien 
in der allgemeinen Richtung auf Niſch vor mit 
dem Ziele, den Raum um Belgrad zu erreichen. 
Im Jufammenwirken damit ſollte ein deutſches 
Korps am 10, den Banat beſetzen und damit 
von Norden her vor Belgrad eintreffen; 

4. Am 11. ſollte eine in Kärnten⸗Steiermark 
bam, Weſt⸗Ungarn aufmarſchlerende Armee zum 

ngriff in der allgemeinen Richtung auf 
Agram—Serajewo und Belgrad antreten, 

Im Zusammenhang damit waren freie 
Abmachungen Alte worden mit wus 
Ieren Verbündeten Italien und Ungarn. 
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der Militärgttachs bedroht, der Gehilſe biefes 
Militärattaches verletzt, zahlreiche andere Deuts 
Ihe mißhandelt werden, daß man Büros, Schu⸗ 
len, Ausſtellungsräume ulw. demoliert, die 
Wohnungen von Neihsdeutichen zerſtört und 
Voltsdeulſche überhaupt wieder einmal als 
rechtloſes Wild hetzt und tötet. 


Ich habe weiß Gott den Frieden 
gewollt, Wenn aber ein Miſter Halifax mit 
Hohn erklärt, daß man das ſehr wohl mue 
Und gerade deshalb uns zwang zu kämpfen, ſo, 
als ob dies alſo ein beſonderer Triumph der 
britiſchen Staatskunſt fei, dann kann ich einer 
ſolchen Bosheit gegenüber nichts anderes lun, 
als die Intereffen des Reiches mit den Mitteln 
in Schuß zu nehmen, die uns Gott ſei Dank zur 
Verfügung ſtehen. 

Ich konnte dieſen Enſſchluß in dieſem Augen, 
blick um fo ruhiger (retten, als ich mich da⸗ 
bei in Übereinſtimmung wußte 1. mit der dem 
Deulſchen Reiches unwandelbar gleich treu ger 
bliebenen Gefinnung und Haltung Bulgariens 
fowie 2, mit der nunmehr ebenfalls mil Recht 
empörten Auffaffung Ungarns. Beide unfere 
alten Welikriegsverbündeten mußten dieſen 
Alt als eine Provokation empfinden, ausgehend 
von einem Staat, der ſchon einmal ganz Europa 
in Brand gefetzt und in der Folge Dr Deutſch⸗ 
land, Ungarn und Bulgarien jo unſagbar rg: 
bes Leid auf dem Gewiſſen halte. 


tin neuer Aufmarſh 


Die ſtalieniſche Wehrmacht hatte bie Abſicht, 
von ihrer juliſchen Front aus die Küſten ent⸗ 
lang in allgemeiner Richtung auf Albanien 
vorzugehen, von Albanien aus über Skutari 
dieſen Verbänden entgegen die Hände d zeis 
chen, ebenjo bie ed awilhen Grenzſtellungen 
an ber pe ſchzalbaniſchen Grenze gegen⸗ 
über Stoplje zu durchbrechen, um die Verbin⸗ 
dung mit der dort fi lee deutſchen Armee 
in ewinnen und endlich die griehiihe Front 
n Albanien zu durchbrechen und wenn möglich, 
umfaſſend gegen das Meer zu drücken. Im Zus 
jammenhang damit ſollten die dalmatiniſchen, 
und Joniſchen Inſeln beſetzt, alle ſonſtigen 
Stützpunkte genommen werden, Auch zwilden 
den beiden Luftwaſſen waren Vereinbarungen, 
über die Zuſammenarbeit getroffen worden. 

Die Führung ber gegen Mazedonien und 
Griechenland angeſetzten deutſchen Armeen lag 
in den Händen des ſchon in den bisherigen 
Sema ſich überaus hochbewährt habenden 

eneralfeldmarihalls Liſt. Er hat auch dieſes 
Mal und unter den ſchwerſten Bedingungen die 
ihm geſtellten Aufgaben in wahrhaft überlege / 
ner Weiſe gelöſt. 

Die aus dem Südweſten des Reiches und aus 
Ungarn gegen Jugoſlawien vorgehenden Kräfte 
ſtanden unter dem Befehl des Generaloberiten 
von Weichs. 

Auch er hat in kürzeſter Zeit mit den ihm 
unterſtellten Verbänden feine Ziele erreicht. So 
haben die unter dem Oberbefehl des General, 
ſeldmarſchalls von i ener und dem 
Chef des Generalſtabes, Genergloberſt Hals 
der, operierenden Armeen des Heeres und ber 
MaffensfF ſchon nach fünf Tagen die griechiſch⸗ 
thraziſche Armee zur Kapitulation gezwungen, 
die Verbindung mit den aus Albanien vor⸗ 
lee italieniſchen Kräften hergeſtellt, Salo⸗ 
niki ſeſt in deulſche Hand gebracht, nach zwölf 
Tagen Serbien zur Kapitulation gezwungen 
und damit die allgemeine Vorausſetzung ger 
ſchafſen zum ebenſo harten wie ruhmvollen 
Durchbruch über Lariffa nach Athen. Die Sri: 
nung fand dieſe De durch die Belehung 
len enn und zahlreicher griechiſcher Ins 
eln. 

Eine eingehende Würdigung dieſer wahrhaft 
eſchichtlichen Eer aber wird das Ober» 
ommanbo der Wehrmacht vornehmen, deſſen 
Chef Generalſeldmarſchall Keitel und Gene 
ral Jodl wie immer auch bei dieſen Opera⸗ 
tionen hervorragend arbeiteten. 


Die Wehrmacht hat ſich ſelbſt übertroffen 


Meine Herren Abgeordneten! 

In dieſem Feldzug hat ſich die deutſche 
Wehrmacht 9 ſelbſt übers 
troſſen! Schon der Aufmarſch des Heeres 
bot ungeheure Schwierigteiten. Der Angriff auf 
die zum Teil ſtärkſt beſeſtigten Stellungen, be: 
ſonders an der lg ront, gehört mit zu 
den ſchwerſten Aufgaben, die einer Armee gr: 
stellt werden können. 

In dieſem Feldzug haben Panzerver⸗ 
bände in einem Gelände gekämpft, das bisher 
für den Tank als unpaſſterbar galt. Motorir 

erte Verbünde vollbrachten Leiſtungen, die für 
e das höchſte Lob darſtellen, für den Mann, 
jein Können, ſeinen Mut, feine Ausdauer, aber 
auch für die Güte des Materials, SInfanterier, 
N und Gebirgsbinifionen ſowie die Ver⸗ 
nie der Waffen // welteiſerten miteinander 
im raſtloſen Einſatz an Tapferkeit und an Hin« 
abe, an Ausdauer und an Zähigkeit in der Erz 
ämpfung der befohlenen Ziele. Die Arbeit des 
Generalſtabes war wieder wahrhaft her⸗ 
vortagend. 

Die Luftwaffe aber hat ihrem ſchon ge: 
ſchichklich gewordenen Nuhm einen neuen beſon⸗ 

ren A ugefügt: Mit einer Aufopferung und 
einer d eit, die nur der ermeſſen kann, der 
die Schwierigfeiten dieſes Geländes kennt, hat 
bk unter tagelangen, oft ſchlechteſten klimati⸗ 
hen Bedingungen Angriffe geflogen, die man 
noch vor kurzem für gänzlich A gehalten 

atte, Flakgeſchütze begleiteten wie immer die 
Infanteries und Panzerbivifionen auf Wegen, 
die kaum als Saumwege gelten konnten. 

Über Melen Feldzug kaun man daher nur 
einen Saß schreiben: Dem deulſchen Sol 
daten iſt nichts unmöglich! 

Die Fahrer der Kampffahrzeuge ſowohl als 
die der Kolonnen, die Fahrer des Nachſchubs, 
der Zugmaſchinen, der Artillerle⸗ und der Flak⸗ 


waſſe müſſen auf dieſem Kriegsſchauplatz ber 
ſonders erwähnt werden. Im Kampf gegen die 
befeftigten Stellungen fowie in der Herſtellung 
von Brücken und Straßen haben Dé unſete Pio“ 
niere ein beſonderes Ruhmesblatt verdient. Die 
Nachrichtentruppen verdienen das höchſte Lob. 

Auf grundloſen Wegen, über geſprengte 
Straßen, auf Steinhalden und Geröll, in engſten 
Felſenpfaden und durch reißende Gewäller, über 
Jerbrochene Brüden, durch himmelhohe Päſſe 
Und über kahle Felſen rücken hinweg, hat eler 
Siegeszug in kaum drei Wochen im 
zwei Staaten den Krieg gelöſcht. 

Wir find uns babei bewußt, daß einen 
hohen Anteil an dieſen Erfolgen unjere 
Verbündeten beſitzen, daß beſonders ber 
ſechs Monate lange, unter ſchwerſten Bedlugun⸗ 

en und größten Opfern durchgehaltene Kampf 

Italiens gegen Griechenland nicht nur die 
Hauptmaſſe der griechiſchen Verbände band, 
ſondern ſie vor allem ſo ſehr ſchwächte, daß ihr 
Juſammenbruch an ſich ſchon unvermeidlich ner 
worden war, Auch die ungariſche Armee 
hat ihren alten Waſſenruhm wieder unter Ber 
weis geſtellt. Sie beſetzte die Batſchta und 
marfdierte mit motoriſierten Verbänden über 
die Save. 

Die geſchichtliche Gerechtigkeit verpflichtet 
mich, ſeſtzuſtellen, daß von den uns gene 
tretenden Gegnern beſonders der griehilde 
Soldat ebenfalls mit höchſtem Todes: 
mut kämpfte Er kapitulierle erft, als der 
weitere Widerſtand unmöglich und damit zweck⸗ 
los war. 

Ich bin auch gezwungen, nunmehr Über den 
Gegner zu ſprechen, der Anlaß und Arſache 
dieſes Kampfes war. Ich halte es als Deut⸗ 
ſcher und als Soldat für unwürdig, jemals 
einen tapferen Feind zu ſchmähen. Es ſcheint 
mir aber notwendig zu fein, die Wahrheit op: 


— — anna 
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enüber den Flunkereſen eines Menſchen in 
chutz zu nehmen, der als Soldat ein miſergb⸗ 
ler Politiker und als Politiker ein ebenſo miſe⸗ 
gier Soldat iſt. Herr Churmilf, der guch 
Melen Kampf begann, verſucht, jo wie in Nors 
wegen oder bei Bünkirchen, auch hier etwas zu 
fagen, was früher oder später vielleicht doch 
nach zum Erfolg umgelogen werden könnte. Ich 
finde das nicht als abe aber ich finde es 
bei dieſem Mann allerdings als verftänbfich, 
Wenn jemals ein anderer als Politſter jo viele 
Niederlagen und als Soldat ſo viele Kataſtro⸗ 
hen erlebt hätte, dann wäre diefer wohl keine 
ſechs Monate im Amt geblieben, es fei denn, 
er hätte ſich ebenſalls im Dep jener Fähigkeit 
befunden, die Mr. Churchill als einzige aus⸗ 
zeichnet, nämlich die Fähigkeit, mit gottergebes 
ner Miene zu lügen und die Wahrheit jo lange 
zu verdrehen, bis am Ende aus den furchtbar⸗ 
ſten Niederlagen ſogar noch glorreiche Siege 
werben, Herr Churchill kann damit ſeine Lands⸗ 
leute benebeln, er kann aber nicht die Folgen 
einer Niederlagen befeitigen. In Griechenland 
ft eine britiſche Armee von 60⸗ bis 70 000 
Mann gelandet worden. Vor der Kataftrophe 
behauptete übrigens der gleiche Mann, es ſeſen 
240000 Mann geweſen. Das Ziel dieſer Armee 
war, N vom Sllden her anzugreifen, 
ihm eine Niederlage beizufügen und von hier 
aus wie 1918 den Krieg zu wenden. Der von 
Churchill wieder einmal in das Unglück hinein» 
geinate Mithelfer — in dieſem Fall Iugaflas 
wien — war kaum zwei Wochen nach Beginn 
der Aktion vernichtet. Die britſſchen Truppen 
aber It ſind drei Wochen ſpäter in Grlechen⸗ 
land entweder gefallen, verwundet, gefangen, 
extrunten oder verſagt worden. Das ſind die 
Tatsachen! 


Churchill war ein ſchlechter Prophet 


Ich habe alſo auch in dem Fall in meiner 
lehten Rede, da ich ankündigte, daß, wo immer 
Belten auf das Ffeſtland kommen, fie von uns 
Diet und in das Meer gejagt werden 
würden, richtiger prophezelt als Herr Churchill! 

Er erklärt nun mit Meiner eifern dreiſten 
Stirn, daß dieſer Krieg uns 75000 Tote 

efoftet hätte, alſo mehr als das Doppelte 
H Meftfelbzuges. Ja, er geht noch weiter: Er 
läßt feinen ſchon ſelten Intelligenten Engläns 
bern durch eine feiner bezahlten Kreaturen mit⸗ 
teilen, daß ſich die Briten, nachdem fie unge 
heure Maſſen an Deutſchen erſchlagen hätten, 
endlich abwendeten aus Abſcheu vor dieſem 
Morden und ſich ſozuſagen nur deshalb zurüd- 
zogen. 1 Die Auſtralſer und Neuſeeländer 
1 Überhaupt noch in Griechenland fein, 
wenn nicht die Engländer in ihrer ſeltenen Mi⸗ 
ſchung von Löwenmut und Klnderweichherzig⸗ 
keit h viele Deulſche erſchlagen hätten, daß We 
fi endlich aus Abſchen und Grauen vor ihren 
eigenen Heldentaten zurlldzogen, auf die Schiffe 
ftienen und auf und davon führen. 

Paper kam es dann wohl auch, da 
nur Auſtralier und Neuſeeländex als Tote In: 
den oder zu. Gefangenen machten. So was 
kann man alſo in einer Demokratie feinem Rus 
blitum erzählen, d 


wir faſt 


Mann. 

Auch dieſe Zahlen find feine endgültigen, 
ſondern ſtellen nur ein Ergebuls bisheriger 
Jählungen dar. 2 

Die Zahl der griechiſchen Gefange, 
nen mit rund 8000 Ofſizkeren und 
210 000 Mann ft demgegenüber nicht gleich 
zu bewerten, da fie, inſowelt es ſich um bie 

riechiſche, mazedoniſche und Epirusarmee han ⸗ 
gel nur infolge der gemeinſamen deutiſch⸗ 
italieniihen Operationen eingeſchloſſen und zur 
Kapitulation gezwungen worden find, 

Auch die grlechiſchen Gefangenen wurden und 
werden mit guet! auf die allgemeine tapiere 
„Haltung biefer Soldaten ſofortentlaſſen. 

Die Zahl der gefangenen Engländer, 
Neufeeländer und Auſtral ker 10 00 
an Ofſtzleren und Mannſchaſten über 900 
Die Beule kann zur Zeit noch nicht annähernd 
überſehen werden. 

Der infolge der deutſchen Waſſenwirkung 
auf uns entfallende Anteil beträgt nach den 
ſoht vorliegenden Zählungen ` an über 
% Million Gewehre, weit über 1000 Gefhühe, 
viele taufend Maſchinengewehre, Flakwaſſen, 
Mötſer, zahlreiche Fahrzeuge und große ien: 
2 an Munition und Ausrüſtungsgegen⸗ 

ſtänden. 

Hlerzu möchte ich noch éi die Zahlen 
der durch die Luftwaſſe verſenkten ſeindlichen 
Tonnage Es wurden vernichtet: 75 Schiſſe 
mit rund 400000 Tonnen. Es wurden beſchä ⸗ 
bigt: 147 Schiffe mit rund 700 000 Tonnen. 
Dieſe Ergebniſſe wurden 1 durch den 
DR folgender deutſcher Kräfte: 

, Für bie Operationen im Südoſten waren 
Gene vorgeſehen: 31 volle und zwei halbe 
Divifionen. g 
Der Aufmarſch dieſer Kräfte wurde in Be: 

ben Tagen bearbeitet. 

2. Davon find tatfählih im KRampfe 
aemwelen: 11 Infanierier und Gebirgehtgi: 
fionen, 6 Panzerdiviſtionen, 3 volle und zwei 
halbe mot, Pinifionen des Heeres und der 
Waſſen 44. 

il WI dieſen Berbänden waren 11 mehr 

als 6 Kampftage und 1 weniger als 8 Kampf 

tage im Einjah. 2 
4. Überhaupt nicht zum Einſatz gekommen 
find 11 Verbünde. 

5. Schon vor Abschluß der Operationen In 
Griechenland konnten drei Verbände heraugge⸗ 
zogen werben; drei weitere Verbände wurden, 
weit nſcht mehr benötigt, nicht mehr antrans“ 
portlert; zwei weitere Verbände find aus dem 


Litzmann 


gran Grunde in ben Musfaberäumen ange 
alten worden. 

6, Mit den Engländern im Kampf geltanden 
find davon überhaupt nur fün] Verbünde. Von 
den darin enthaltenen drei Panzerblpſſtonen 
waren jedoch ſtente nur zwei eingejeht, Die dritte 
wurde IC im Zuge ber Operationen und als 
nicht mehr benötigt GK zurliggezogen. 

Ich ſtelle daher abſchließend hier Gi daß im 
Kampf gegen Engländer, Neuſeeläünder und 
Auſtralier praktiſch überhaupt nur zwei Pan⸗ 
zerdivifionen, 1 5 und die Leib⸗ 
ſtandarte geſtanden find, 


Die geringſten Verluſte 

Die Verluſte des deutſchen Heeres und 
der deutſchen ee Jamie bie der Waſſen⸗ y 
find nun in dieſem Feldzug die gering ſte n, 
die wir bisher hatten. Die deutſche Wehrmacht 
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hat im Kampf gegen Jugeſlawlen, Grlechenlaud 
bzw. Großbritannien in Griechenland verloren: 


Heer und Waſſen ⸗ : 

57 Offiziere und 

1042 Unteroffiziere und Mannſchaften tot, 

181 Oſſiziere und 

3571 Unteroffiziere und Mannſchaſten vers 
wundet, 
13 Dffigiere und 
b wi Kn und Mannſchalten vers 
mißt. 


Luftwaffe: 
10 Oflistere und 
42 Unteroffiziere und Mannſchaften tot, 
36 Offiziere und 
ei Unteroffiziere und Mannſchaften ver: 
m 


Die Aktionen des deutschen Afrika⸗Korys 


Meine Abgeordneten! 

Ich kann wieder nur fagen, daß mir die 
Schwere des Opfers für die einzelnen betroffes 
nen Familien empfinden, daß ihnen das ganze 
deutſche Bolt aus tiefftem Herzen dankt. Jin 
großen gejehen, find diefe Verluste aber fo ges 
ring, daß ſie wohl die höchſte Rechtfertt⸗ 
gung baritellen; 

J. für den Anſatz und die Zeitbeftimmung 
dieſes e de Faß 

2. für die Führung der Operationen und 

3. für ihre Seene 

Es {it die über alle Vergleiche erhabene Aus⸗ 
bildung unſeres Führerkorßs, das hohe Können 
unferer Soldaten, die Überlegenheit unſerer 
Austüftung, die Güte unferer Munition ſowie 
die eiskalte Tapferkeit des einzelnen Mannes, 
die uns einen geſchichtlich wahrhaft entſcheiden⸗ 
den Erfolg mit jo geringen Opfern erringen 
Tiehen, und dies in der gleichen Zeit, da die bei⸗ 
den verbündeten Achſenmächte in Norvafrita in 
wenigen Toner den fogenannten Erfolg der 
dortigen hritiihen Streitkräfte ebenfalls zu⸗ 
nichte machen konnten. Denn wir können dieſe 
mit dem Namen des Generals Rommel vers 
bundenen Aktſonen des deutſchen Afrita⸗ 
Korps und der italieniſchen Streitkräfte im 
Kampf um die Cyrenalka nicht trennen gon dem 
Einſaß auf dem Balkan. Einer der ſtümper⸗ 
halleſten Strategen hat hier zwei Krlegsſchau. 

läe mit einem Schlag verloren. Daß dieſer 
aun, der in jedem anderen Volk vor ein 
Kriegsgerſcht käme, in ſeinem Lande als Pre⸗ 
mierminifter eine neue Bewunderung erfährt, 
At nicht das Zeichen der antften Größe römiſcher 
Senatoren ihren ehrenvoll unterlegenen Feld⸗ 
herren te, ſondern der Beweis jener 
ewigen Blindheit, mit denen die Götter Die 
jenigen ſchlagen, die fie vernichten wollen. 


Außerordentliche fionſequenzen 


Die Konſequenzen dieſes Feldzuges ind 
außerordentliche. Angeſichts ber durch die Um⸗ 
E erwleſenen Möglichkeit, daß in Bel, rad 
mmer wieder ein kleiner Klüngel van Were 
ſchwörern in der Lage fein könnte, im Dienfte 
außerkontinentaler Intereſſen einen Brandherd 
anzufachen, bedeutet es eine Eutſpannung 
für ganz Europa, daß dieſe Gefahr nun⸗ 
mehr end; H beſeitigt iſt. Die Donau als 
wichtige Verkehrsſtraße iſt dantit für alle Her 
kunft gegen weitere Sabokageakte geſichert. Der 
Bertehr gel ift bereits wieder in vollem Um⸗ 
fange aufgenommen. 

as Deutſche Reich hat außer einer 
beſcheidenen Korrektur ſeiner ihm durch den 
Sen er verletzten Grenzen keine 
beſonderen territorialen Inter ⸗ 
ellen. an Melen Gebieten. Politifh ind wir 
nur intereſſtert an der Sicherung des Frſedens 
in dieſem Raume, wirtſchaftlich an der Her⸗ 
Geltung einer Ordnung, Me es ermöglicht, dum 
ven aller die Erzeugung der filter zu för⸗ 
dern und ben Austauſch der Waren wieder ein⸗ 
zuleiten. d 

Es liegt aber nur im Sinne einer 99185 
Getechtigkeil, wenn dabei auch jene Inlereſſen 
ihre E finden, die in eihnogtaphi⸗ 
ſchen, hiſtoriſchen oder auch wirtſchaftlichen Ber 
dingungen begründet ſind. 

n er Entwicklung aber iſt Deutſchland 


Schweiß geopfert 


Es ift fo viel Vlutigeſpart worden, nur 
weil vorher ſehr viel weiß geopfert 
würde. Was in unentwegler mühevoller Aus⸗ 
bildung unferen Soldaten an Können beige. 
bracht wurde, führte gerade in Melen Einjak 
u hohem Nützen. Mit einem Minimum von 

{ut wird dank dieſer Ausbildung, dank dem 
Können des deutſchen Soldaten und feiner 
Kaan ein Maximum an Wirkung erkeicht. 

ein das Minimum an Opfer exfordert E n 
Maximum an Waffen, an Güte Weier Waffen. 
an Munten und an Güte der Munition, Ich 
gehöre nicht zu den GAN die im Krieg 
nur ein materielles Problem jehen; denn das 
Material It tot, der Menſch allein belebt es. 
Allein, auch der beſte Soldat muß ſcheitern, 
wenn ihm eine ſchlechte oder ungenügende 
Waſſe in die Hand gegeben wird. Das Ver 
ben vieler unferer Söhne Dag, des⸗ 

ſalb in den Händen der Heimat. Auch ihr 
chweiß kaun das Blut unſerer Soldaten er 
boren, es {ft vaher die höchſte Pflicht des beit 
hen Voltes, Im Blick Wi unfere kämpfende 
ront alles zu fun, um ihr die Waffen zu ge⸗ 
en, die fie benötigt. Denn: neben all den gg: 
deren Urſachen, Me einſt zum Verlust des Melt» 
krleges führten, war es am Ende noch auch das 
Fehlen elner damals ſchon de ge dend 

‚eworbenen neuen Waſſe file den mer TT und 
fo Fehlen der dafür geeigneten Waffe der 
Abwehr, Was unfere Soldaten zu leiſten ver⸗ 
mögen, haben fie gerade in biefem Feldzug bes 
wſeſen. Die Summe der f. a pi im 
einzelnen ſowle im geſamten kann die Heimat 


nur ein intereſſierter Zuſchauer. Wir begrüßen 
es, daß unſere Verbündeten ihre ge» 
rechten nationalen und EEN en 
Ambitionen nunmehr zu befrledi« 

en vermögen. Wir E uns über die Ente 
8795 eines unabhüngigen kraat A chen 
Staates, mit dem 110 5 alle Zukunft hof⸗ 
fen, in Freundſchaft und Vertrauen zuſammen⸗ 
arbeiten zu können. Beſonders auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet kann dies nur zu beiderjeitigem 
Nutzen führen. Daß das ungariihe Volt 
einen weiteren Schritt in der Repiſton der ihm 
elnſt auferlegten n En Friedensverträge 
vollziehen kann, erfüllt uns mit herzlicher Ans 
teifnahme, Daß an Bulgarien das ihm einſt 
zugefügte Unrecht wieder gutgemacht wird, be⸗ 
wegt uns dabei beſonders; denn indem das 
Sch Volt diefe Nevifton durch feine Waffen 
ermöglichte, glauben wir, uns einer hiſtorſſchen 
Dantes] huld entledigt zu haben ae uns 
ſeren treuen Waſſengefährken aus dem Großen 


tieg, 

Sup aber das mit uns verbündete Itas 
lien territorial und politiſch den Einfluß in 
dem ihm allein zukommenden Lebensraum ers 
hält, hat es Dé ſelbſt mehr als verdient durch 
bie überaus große Biutlaſt, die es ſeit dem Et, 
tober des vergangenen Jahres für die Zukunft 
zu tragen hatte, x 

Dem beſiegten, EMA ariehilgen 
Volt emer Do erfüllt uns aufrichtiges 
Mitleid. Es iſt das Bier feines Königs 
und einer kleinen, verblendeten 5 


Es hat jedoch ſo tapfer gekämpft, daß ihm auch 
a IN IR. einde nicht verſagt werben 


ann. 

Das ſerbiſche Volt aber wird aus ſel⸗ 
ner Katastrophe vielleiht doch noch einmal den 
einzig richtigen Schluß ziehen, daß die putſchiſti⸗ 
Then 8 auch für dieſes Land nur ein 
Ungluc ind, 

Alle bie Beiroffenen aber werden vielleicht 


dieſes Mal nicht mehr ſo ſchnell pie ſo Überaus 


vornehme Art und Weſſe vergeſſen, in der ie 
der Staat und feine Führer, für die fe die Ehre 
Hatten, ſich aufopfern zu dürſen, abgejehrieben 
haben nach dem. schönen Grunbfah, daß der 
Mohr, fo er ſeine Schuldigkeit getan, dann 
zuhig gehen möge. Es iſt wohl ſelten mit 
einem hoa Zynismus des Opfers Heiner 
Völker gedacht worden als in Neiem Fall. 
Denn, ationen als Gehilfen in 
einen Krieg zu hetzen und dann zu er⸗ 
Hären, daß man von vornherein nicht an einen 
Erfolg geglaubt habe, ſondern daß man es nur 
tat, um einen anderen, der auf dieſem Kriegs⸗ 
ſchauplatz nicht klümpfen wollte, zum Kampf zu 
b It wohl das Schamloſeſte, was 
ie E zu bieten vermag. 
Nur ein Zeitalter, in dem kapitaliſtiſche Geld⸗ 
gier und e Heuchelei ſich ſo vereinen, 
wie dies in unſeren Demofratien heute der Fall 
iſt, kann ein ſolches Verfahren als fo wenig 
entehrend empfinden, daß ſeine verantwork⸗ 
lichen Macher ſich Bellen ſogar noch öffentlich 
rühmen dürfen. 
1 Meine Abgeordneten, Männer des Reichs⸗ 


jages! 

Wenn wir Melen letzten Feldzug überblicken, 
dann wird uns ert wieber fo kecht bewußt, welche 
Bedeutung der beſten Ausbildung des Solda⸗ 
ten, aber auch ihrer beſten Aus xüſtung zukommt. 


— Blut geſpart 


nie ermeſſen, Was Ne guch an ug Arbelts⸗ 
kraft der Nation in E Shi Grat zur 
Verfügung ſlellt ſteht in keinem Verhältnis zu 
dem, was die Millionen unſerer Männer an 
den Fronten geleiſtet dE Telften müjfen und 
Teiften werben. Und ſch möchte nicht, baß uns 
in dieſer Leiſtung jemals ein anderer Staat 
übertreffen kann. Ja, nicht nur das, Wir alle 
find verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß der 

or te ben wir besitzen, Ié 
nich! verkleinert, ſondern daß er 
ſtändig noch größer wird. Dies IR fein 

roblem des Snpitals, ſondern ausſchlſeßlich 
ein Problem der Arbeit und damit unjeres 
Willens und unferer Fähigkeiten, I 


Das Vorbild der ſchaſſenden deutſchen Frauen 


onen deutſcher Frauen find au 
dem Lande auf GE 15 G ! 


SS) und Mädchen arbeiten in Fa⸗ 
ert 


wir GE daß 
Bal: 
REN andere zum Vorbild 


Lage find, mehr als die Gu 
mählg CN Melen ét zu_mobilifieren, dann 

er als wertvoliite Gühtanz in dieſem 
rbeltsprozeß weitaus an der Spitze unſer eine 
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nes Volt. Wenn heute die demokratiſchen Heber 
eines Landes, denen das deuiſche Volk nie ewas 
1992 hat und deren Behauptung, "2 es die 
Abſicht hätte, ihnen etwas zu fun, geradezu eine 
abjurde Lüge ift, drohen, den ihnen unbequemen 
H Lëretenrhéen Volksſtaat mit der Wucht 
ihres kapftaliſtiſchen Syſtems, ihrer materiellen 
Produktion zu erftiden, dann kann es dagegen. 
auch nur eine einzige Antwort geben: Das 
deutſche Volt wird niemals mehr 
ein Jahr 1918 erleben, Me einer 
nur EN höheren Leiſtung auf allen Gebieten 
des nationalen Widerſtandes emporſteſgen. Es 
wird ſich immer fanatiicher zu jenem h bes 
kennen, daß weder Waſſengewalt noch Zeit uns 
je zu beugen, geſchweige denn zu brechen vers 
mögen! Es wird daher die Überlegenheit feiner 
Rüjtung feithalten und unter keinen Umftänden 
den Vorſprung vermindern laſſen. 


Wenn der deutſche Soldat ſchan Il die be» 
Ken Waffen der Welt befikt, daun wird 
er | on in dieſem und im nächſten Jahr noch 
beſſere bekommen Wenn ſchon jeht die ma⸗ 
tetielfe Seite des dE ihn zum Ji 
vom Weltkrieg nicht helaftet, dann wird Mes in 
Zukunft ert recht nicht ab daß ſondern noch 
günftiger werden. Wir find daher verpflichtel, 
bie Atbeftstraſt der ganzen Nation in Melen 
tegt) Rüftungsprogeh der Weligeſchichte 
einzugliedern. 


Mit höchſter Zuverſicht in die Zukunft 

Die dazu notwendigen h werden 
mit nationglſozialiſtiſcher Entſchlofſenhelt und 
Gründlichkeit EE Im übrigen kann ich 
Ihnen, meine Abgeordneten, Männer des Reichs⸗ 
tages, nur pie Verſichexung geben, daß ich mit 
voller Ruhe und. höhfter Zuver 
Hai in die Zukunft blicke. Das Deut⸗ 
ſche Reich und 1 e Verbündeten Wellen milſtä⸗ 
Iſſch, wirtſchaftlich und vor allem morgliſch eine 
Macht dar, die jeder denkbaren Koalition der 
Welt überlegen iſt. Die deulſche Wehrmacht 
aber wird ſteis dann und dort eingreifen, wann 
und wo es notwendig iſt. Das deutſche Voll 
wird dabei mit ſeinem Vertrauen den Weg Jet 
ner Soldaten begleiten. Es weiß, daß ber Krieg 
dieſer Welt nut die Folge der Habgier einiger 
internationaler Kriegsheßer und des Haſſes der 
dahinter ſtehenden Eé a Demokratien iſt. 
Dieſe Verbrecher haben jede deutſche Friedens⸗ 
bexeitſchaft abgelehnt, weil fe ihren Tapftall⸗ 
ſtiſchen Bud widerſpricht. Wer aber dann 
zu jo einem ſataniſchen Beginnen ſich auch noch 
unterſteht, das Wort „Got“ in den Mund 
zu nehmen, der läſte r die Vorſehung 
und kann nach unſerem kieſſten Glauben nichts 
anderes ernlen als die Vernichtung, So 
kämpfen wir heute darüber hinaus nicht nur 
um unſere eigene Exiſtenz, ſondern um die Be⸗ 
EN der Welt von einer Verſchwörung, die 
n ſkrupelloſer Weiſe das Glück der Völker und 
Menſchen ihrem gemeinen Egoismus unterord⸗ 
net. Die nalfonalſoztaliſtiſche sek hat 
einſt im Innern in einem Ange ne rigen 
E 15 ch ht er NC 
ozlaliftifche Staat wird ſſch ihrer auch nach 
Waden Ge können, — 2 eee 

Das Jahr 194 1 fol und wird in die Ger 
Ton eingehen als das größte Jahr uns 

erer BANN Die deutſche Wehrmacht, 
Heer, Marine und HE werben in dieſem 
Sinne ihre hüchſte Pflicht erfüllen. 

Laſſen Sie mich nun an dieſer Stelle mei ⸗ 
nen Dank aussprechen den deutſchen Sol. 
daten, die in dem neuen Feldzug wieder To 
Überragendes geleiſtet haben, den Dank aber 
auch für das deulſche Volt in Stadt und 
Land, das durch ſelnen Fleiß mit die Voraus⸗ 
ſehungen für dieſe Erfolge geſchaffen hal. 


Befonderer Dank den Opfern 


Beſonders danke ih 1 10 deutſchen Volks⸗ 
genoſſen, die als Opfer d Zi Krieges 
E en oder verwundet ſind und jenen, die als 
Ungehörige Mee Opfer bettauern. Wenn wir 
bei alldem zum allmächtigen Lenker der Schick ⸗ 
Wie blicken, daun wollen wir beſonders bont, 
ar jein dafür, daß er es ermögliche, dieſe 
rohen Erfolge mit jo wenig Blut zu erreichen. 

ir können ihn nur bitten, auch in Jutunft 
mier Volt nicht zu verlaſſen. Was in unferen 
Kräften liegt, uns unferer Feinde zu erwehren, 
das ſoll geſchehen. In dieſem Lande tft ein 
Geift lebendig geworden, den bisher die Welt 
noch nie überwunden hat! Ein glüubiges Ge: 
meinſchaftsgefüühl erfaßt unſer Volk, Was wir 
uns nad) einem langen Irtweg Innerer Kämpfe 
erſkrliten haben und was uns Ay Macht an⸗ 
deten Völtern gegenüber, wird keine Macht der 
Welt uns mehr entreißen, Im Zeikalter des 
ſpſſch⸗kapftaliſtiſchen Gold-, Skandes⸗ und 

laſſenwahns ſteht der dE 
Voltsftaat wie ein ehernes Denkmal fozialer 
Gerechtigkeit und klarer Vernunft. Er wird 
nicht nur Weien 0 HIT ſondern das 
kommende Jahrtauſend. 


Bevollmächtigte des Reiches 
Berlin, 5. Mal 

Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichsmi⸗ 

niſters gu E 100 teh den 

Geſandten Altenburg zum Bevollmächtigten. 

des SIE In Griechenland und den Ger 

guten AN zum Bevollmächtigten des 

uswäriigen Amtes beim Militärbefehlshaber 
in Serbien ernannt, 


Provinz Lalbadı 
Nom, 5, Mal 
Am Sonnabend wurde im Amtsblatt ein 
Dekret veröffentlicht, nach dem die [lo we 
n Nän Gebiete, deren Grenzen in dem 
Dekret in einer beigefügten Karte genau feſt⸗ 
let find, zu einem Beſtand teil des 
nigreihs Italien erklärt werden. 
Dleſe Gebiete bilden die Provinz La bach. 


Der bulgariſche Minifterpründent lloff, 7 
und Etfenbahnmin lg ane 


lg 0 nah Au 
jaben dng Nundjal b 
ZG, deet urch das befreite magcbonlide 
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Nr. 124 


Das zweite Poſener Pferderennen 
diefes Jahres am Sonntag fand wieder veges 
Inleteſſe. Gleich der erſte Start brachte eine 
EE denn als Sieger ging feiner der 
J ſondern Donmersheim hervor. 

ihm fiel der Malenpreis für dreijährige Jr 
loſe Pferde zu. un im darauffolgenden Halb. 
blut⸗Jagdrennen über 3600 m behauptete ſich 
von Anſang bis zum Ende nicht etwa Zeinerle 
ober Palier, ſondern Golbritter. Desglei⸗ 
chen käm im Treſſen der Bierjährigen und äl⸗ 
teren Pferde überraschend Littor an die 
Spitze, damit Babo, ſeinen Sieger vor acht Ta: 

en, überkreſſend. Die Senlation dieſes 

enntages bildete das Damenrennen. Von 
neun gemeldeten Nennteiterinnen hatten fi) 
ſechs geſtellt. Der Stark ſtand aber unter einem 
SN Stern. Durch ein En 
hügelte Frl. Panel, die das Halbblut Diſel 
EI, gleich zu Begtün ihr Pferd, das ſich auf⸗ 
bäumte, die Reiterin abwarf und über 100 m 
allein lief. Die tapfere Amazone biß aber die 
anne aufeinander und machte den zweiten 

dort mit. Sie kam als dritte ins Ziel, während 
daz Schmidt auf Tamarg erſte würde und Dë 

amit den Pokal als Preis von Guftorzgn holte, 

Spüt endete der abwechflungsreiche, auch drei 
E D aufwelſende zweite Renntag, 


em am 15, Jun ber dritte folgen wird. pm. 


fjocken-Meiſterſchaft 


Fiauen: 
ſeſtehude Hamburg 114, in 
SE, 0% Dülſſeldorf 


: Würzburger Riders — Kölnet 


Aus den Fußballbereſchen 


Berlin-Branbenburg (Aruftienfpiete): Pollzel⸗SB. 
. ., Vitoria 89 — Berliner 

Sportclub 0:0: um den Dr. Foehbels⸗Preis: Her⸗ 
ha BSc. — Meteor 9:2, BB. Pankow — Plau 
Weiß 3:8, Heeresſeuerwerkerſchule — B. 8 wu 43, 
Union Oberſchöneweſde — Mineron 09 Fi 
walde 1919 — Spandauer SB, 2:5, Eintraht Ba. 
belsberg — SE, Berlin 34, Eieltta — Norpweſt 
5:4, Brandenburger SC, 05 — Alemannia 90 5:0, 

Schleſten: Stübtefpiel Breslau — Polen 2:1, 

Norbmart: Polizei Lübeck — St. Georg Sper⸗ 
ber 8:9, Boruſſia Harburg — Concorbta d:l, Eins, 
D Fortuna Glüditadt 5:8, 

Miederſachſen; Werder Bremen 
Braunſchweig (Pokalſpiel) 9:5 (1:8). 


— Eintracht 
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* Hu 3.0. — e 
KE e e 


Niederrhein: SC. 9 Düffeldorf — Fortung Düfe 
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Lihmannſtüdter Zeitung — Montag, 5. Mai 1941 


Zweiter Pofener Renntag ein Erfolg Was alles in der Welt paffiert... 


Uberraſchungen blieben nicht aus / Die Senlation war das Damenrennen 


felborf Rot-Weiß Elfen — Weſtſalia Herne 
Polaſſpf 8.1 
Helen: Se Mall — Marburg 
` Esc Frankfurt, Main — Weitmark 1 
Wormatia Morms — Sp. Bg Mundenheim 5 
Baden: Gm. Waldhof — Phönix Karlsruhe 3:0. 
Württemberg: Sp.⸗Gg. Cannitatt — BIN. Aalen 
0:8, Stuttgarter SC. — Sportfreunde Nun en 3:0, 
Bayern: Shweinfurt 05 — Bayern München 1:1, 
1. FC, Nürnberg Wiener SE, 1:1; um den Apen. 
Cd Stro Wien — BE, Augsburg 7:2, Mader 
Wien — Sp.⸗Vg. Fürth 2:0. 


Sport in Fürze 


dunfta Wola im a 8 GE das 


Da g 
mg, FupballPuntieipiel elegrarktlé ablagen 
muhte, veranjtaltete die Polizei noch ein Freund. 
Baue en mit einer Zombinterten Elf, das nach 
nterelfantem Verlauf knapp, aber verdient von un⸗ 
ſeren Orpnungshiltern gewonnen wurde. In 
Das über 150 Kilometer führende Rudersdal. 
Nennen bel Kopenhagen, das die rte Koftprobe 
en den Straßenamateuren von Deulſchland, 
änemarf und Schweden darſtellte, gab dem Ber⸗ 
Uner Harry Saager Gelegenheit zu einem neuen 
Sa und Damit Meinem achten in ununterbrochener 
GU 
Eelnen Titel als Wiener Martblaufmeilter ger: 
deibigte Geft, Muſchit erfolgreich, Er erlie] auf ber 
leichen Strede wie im Vorfahre mit 28:80 eine um 
ap fünf Minuten beſſere Zeit, 


Hereingeſallene Silberhamſterer 

Worbis (Eichsfeld), In der Wohnung 
einer Familie in Hüpſtedt fanden Beamte ber 
Jollfahndungsſtelle mehrere hundert Mark Git: 
;ergeld, die die Famillenangehörigen in Schach⸗ 
teln, in Schränken, in den Betten und ſogar 
unter einer Steinplatte verborgen ehalten 
hatten. Bei einer Überprüfung fiele ſich 
heraus, daß der größte Teil des Geldes verſal⸗ 
len war und nur noch Silberwert hat. Die 
hereingefallenen Hamſterer haben aus Geiz ge 
handelt. 


Der Puter als Verräter 

Herford. Eine Räuberbande, die in den 
vergangenen Wintermonaten in der Umgegend 
von ach und Bad Salzuflen umfangreiche 
Diebſtähle verübte, konnte ſetzt ermittelt und 
Jane 1 5 und Riegel EH werden. Es 
\andelt ſich um 5 Perſonen, denen etwa 40 Fälle 
des Einbruchsdiebſtahls zur Hatt gelegt wer 
den, wobei hauptſächlich Hühner, Fänſe, Ka⸗ 
ninchen und auch mehrere Puter erbeutet mur: 
den. Auf die Spur der Beute kam man dadurch, 
daß ein Kind zu Haufe erzählte, bei der n 
lie habe man mitkags ein „ganz großes Huhn“, 
es handelte Déi um einen ber gestohlenen Buter 
— auf dem Tiſch gehabt. Die Diebe, die burg 


Ostgaue und Generalgouvernement 


éicht, Polniſcher Sittlich⸗ 
teitsverbrecher seraht Der 32 Jahre 
alte Pole Valentin Mihawiti wurde wegen 
eines leese, feftgenommen und 
dem Schnellgericht zugeführt. 

Flatow. Tödlicher Unglücks falt in 
einer Mühle, In einer Mühle in Flatow 
verſuchte ein Arbeiter einen abgeſprungenen 
Treibriemen aufzulegen, während die Mühle in 
Belrleb war. Der Arbeiter wurde vom Ges 
friebe erfaßt und erlltt tödliche Verleßungen. 
Die Leſche wurde erſt am nächſten Morgen vom 
n GO, 

weh, Gefängnis wegen Beir 
Hilfe zum Diebftahl, Der Pole Poma⸗ 
ezynſti aus Pimonflowo, der zur Jelt flüchtig 
ih rang nachts in das Gehöft eines Lande 
Wirts in Halbdorf ein, wo er zunächſt die Hütte 
des Hoſhündes verſperrte, um unliebſame Gi 
rungen zu vermeiden, Der Pole erdroſſelte in 
dem Stall ein 3½¼ Jenkner ſchweres Schwein 
mit einer Knebelſchnür und zerlegte es an Ort 
und Stelle. Seine Braut, die 2Bjährige Köchin 
Zug Kuck, und deren Shwelter ſtanden 
niere. Das geſtohlene Gut konnte dem 
rechtmäßigen Beſitzer wieder zurückgegeben 
werden. Die beiden Frauen wurden zu je acht 
Monaten Gefängnis verurteilt, 

Schlawe. Hen be Selbſt⸗ 
mord. In den frühen Morgenſtunden des 
Montag fanden Eifenbahnbeamte auf ben Gleis 
fen drei Kilomeler von Schlawe entfernt die 


KR 


E 


vollſtändig e Leichen eines jungen 
Mannes und eines jungen Mädchens. Die Pete 
aan der beiden Toten ftehen noch nicht feſt, 
a bei ihnen keinerlei Ausweispapiere mg: 
funden wurden. Die EE rmittlungen 
ergaben, daß es ſich zwei 

handelt. 


1 Verwegener Doppelein⸗ 
bruch, Eine aus mehreren Perſonen beſtehende 
Diebsbande verſchaffte ih von einem leer⸗ 
ſtehenden Laden aus nächtlicherweile Zugang 
u einem benahbarten Geſchäft, aus dem De 
Lebensmittel und EN im Werte von 
11000 31, ſtahlen. Damit noch nicht genug, 
durchbraͤchen fie auch die nächſte Wand und ger 
langten jo in ein Mä eeh wo fie Waren 
im Werte von 10000 Il, an ſich nahmen. Weir 
tere Vorhaben wurden durch das Nahen einer 
Polizeiſtreiſe vereitelt. Schon nach zwei Stun⸗ 
den konnte die Bande geſtellt werden. 

A, Radom. Generalgouvernement 
A G. übernimmt gyrardow, Die Teztils 
betriebe in Zyrardow wurden vom Vorſtand der 
Werke des Weneralgouvernements Ach. in den 
Verband dleſer großen ftaatlihen KK 
bes Generalgounernements übernommen. e 
Textilwerke in Zyrardow find das größte Tex⸗ 
filunternehmen des Generalgouvernements, Ju 
den Srasugnilfen gehören Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
Ee Flachs, baumwollene Gewebe und lon⸗ 


ellos um Selbftmorb 


ſeltlonelle Textilerzeugniſſe. 


Selte 7 


weg gemeinſchaftlich und unter dem Schuhe ber 
Verdunklung handelten haben exemplariſche 
Strafen zu erwarten, 


Funde aus der Zeit der Schwedenkriege 

Sonderburg EH Bei Aus⸗ 
grabungen auf dem Plaß vor dem Sonderbur⸗ 
ger Schloß fick man auf eine 1,80 m lange Dos 
none mit einem Kgliber von etwa fünf Aenite 
meter. Das Geschütz lag auf den Reſten einer 
fajt verfohlten Holzlafette. Zieler Umſtand und 
eine Schicht von Kohlen um die Kanone herum 
deuten darauf hin, daß dieſe auf einer Bastion 
geſtanden hat, die — vermutlich durch feindliche 
Einwirkung — in Brand geraten it. Man 
nimmt an, daß der Fund aus der Zeit des 
Schwedenkrieges im 17. Jahrhundert ſtampnt. 
Einige Tage ſpäter fand man ein eimas größe⸗ 
tes Geſchüf. Weiter ſeieß man bei Grabungen 
auf die fte eines alten Hauſes, deſſen 
Mauern 2 m did waren. Es hat ſich wahrſcheln. 
lich um ein altes Jeughaus gehandelt. Bel 
Ausgrabungen für das neue dänſſche Verſamm⸗ 
lungshaus auf dem Schloßgrund in Tondern 
wurden die Reſte einer Lafette gefunden, die 
vermutlich aus dem 16. Jahrhundert ſtammen. 


Ein „Reichskelegermuſeum“ in Kaſſel 

Kaſſel. Das Kurheſſiſche Heeresmufeum 
in Kaſſel, das duch den General der Injantes 
rie Hülfen nach dem Kriege errichtel wurde, ist 
durch das Entgegenkommen des Generals an 
die Stadt Kaljel und den NS. Neichskrieger⸗ 
bund übergegangen. Die Stadt der Keichskrie⸗ 
geringe ſowohl als auch der NS. Reichslrieger⸗ 
und ſelbſt beabfihtigen, in Kaſſel ein „Reichs 
friegermufeum" anzulegen und es ausugeſtal. 
len, ſobald die Naumfrage gelöſt it Der 
Reichskriegerführer bittet ſchon jetzt alle Song: 
raden und Kameradſchaften, Gegenſtände, bie 
für das Muſeum von Wert ſein könnten, zu 
ſammeln und aufzubewahren. Sie jollen [par 
ler, nach dem Kriege, abgerufen und dem 
Reichskriegermuſeum eingegliedert werden. Auch 
für die Traditionsfahnen des, Ne Reichskrle⸗ 
gerbundes wird genügend Platz zur Unterbrine 
gung fein, 


Da lachte das Füchslein! 

Treuburg (Oſtpr.) Auf einer Treibſagd 
im Kreiſe Treuburg ereignete ſich folgende 
wahre Jagdgeſchichte: Einem Füchslein gelang 
es, den Schllſſen der Jäger zu entkommen. Als 
er die Treiberkelte durchbrechen wollte. warf 
ein Treiber nach ihm mit einem Stag. Da der 
Wurf beſſer gezielt war als vorher die Gäile, 
ſank der Notrock, am Kopf getroffen, zu Boden. 
Als dem Fuchs nun der Caraus gemacht pt 
den follte und der glückliche Were das Tier 
ſeſt auf den Boden drückte, ſchlug der Nachbar ⸗ 
treiber mit einem Knüppel zu — traf aber den 
Kameraden auf den Arm. Mit einem Schmer⸗ 
zensſchrei ließ dieſer den Fuchs los, und Nel 
hecke jaufte, zu neuem Leben erwacht, quer ⸗ 
ſeldein. 


— el 
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5 Beyer Modell Ma. 32546 (für 12 und 14 Jahre). if ü „ B. 
Das lieſt die Hausfrau Së e At un e d nern 24e Fehlen Die Mil und der Büchertiſch 
D 7 7 nd ergeben den Miedergürtel. Erf.: elwa 2,4 hehö: 7 t 
"` Knberfteibung, wie fie ein Jon leide und 6) em deiteilter , ebenfalls hinein und wer« „Der prattifhe Zimmerer." Einführung In die 
, , , d . . Dua 
Sommerlicher Schulan aus geitrelfler Blufe und Sa Ihränten die Weite des Röcchens ein fen. Für den erfahrenen Fiſcheſſer ſind das at: Schalungste⸗ d , völlig neu 
und geben dem blufigen Leibchen Schmuck und Form, les ſchon lange Selbſtverſtändlichteiten. bearbeitele 
ri: etwa 3,25 m Zi von 85 cm Breile, Beyer: 
1810 MR. dee (fir Mm Sahre). Der 0 
reizende jommerli au ſeſteht aus einem bunt 
rtl S ien met, "än Aus dem Leben berühmter Männer Wach 
mittenem Wieder und einem weißen Bläschen. lier? 
F ein 1.m Bae o en wide and Lehen Lege re dr ga een enge N 
Rodjtoff, je 80 em breit, on Sei 5 
Zeichnung: Erita Neſtler. a 
rl. 
Fiſchtöpſe nicht ſortwerſen C di n Ca a 
Die erſte Pflicht des Fiih und Fiſchwaren⸗ 
verbrauchers muß ſein, den Ziſch oder das / ihnen Se doch d b 5 
Fiſchprodukk richtig und vollſtändig zu verwer⸗ D 7 V 100, 
Ion, Dies ſetz voraus, daß der Fiſch richtig zur D 
bereitet it. Wier sicht nür bei den friſchen V 100 
Fiſchen, ſondern auch bei den Marinaden ſowie Auswahl * 
den perſchiedenen Salaten, kommt es darauf Aeſop, der LENZ und Bhilofoph des Alter» 
an, fie richtig und zweckmüßig zu verwerten. ` uns, würde als Sklave an einen reihen Handels» e 100, 
Sie gegen vor allem immer eine gute Ab. ` ey verkauft der in fac. eine weite Reife 1 W g 
D unternehmen wollte. Zu Beginn der Wanderung 
réi wg als Zuprot, aber auch bei der Her, verſammelſen dich alle“ leine Stlagen auf einem N 000, 
fteflung a mancher de Mittagsge. tee, und unter den vielfältigen Daten ſuchte Dé 2 i 
richte wird die erfahrene Hausfrau gern und jeder bie aus, bie ihm die angenehmfte dunkle. 
oft darauf zurüdgreifen. überall dort, wo Mit Eifer ſtürzte Xefop auf einen großen Korb er 9, Keil 100, 
der Fiſch in der Familienernährung den mit Broten zu, lud ihn fi auf und wankle, unter 
lange Eingang gefunden hat, wird es der Hause der Laſt Wl, davon, Er wurde von ben ans der ZP 


3 j frau gar nicht mehr einfallen, etwa die Fiſch⸗ deren Stlaven mit Spott überhäuft, weil er fih über Di agelns GC 
22 gar nicht mehr einfi 


V töpfe unverwertet fortwerfen zu wollen, In ` Mee Laſt, die wohl die ſchwerſte von allen war, 
h unzähligen anderen Fallen werden immer nach fete. Sc jebos Weien lächelnd. Seifert 

die Köpfe oft bis hinter die vorderen Geiten- Kaum war bie Zeit der erſten ah gekommen, Sound ir it 405 
floffen weggeſäbelt und wandern in den Müll. als Dé alle voller Gier auf den Korb mit den Bro- 700. , 
eimer. Hinterher wundert man fih daun en Mute, Und ais man wieder auftrag, ba 
aber noch oft, daß von den Fischen WO nicht wanderis Dt fräptig mit erem Korbe weiter d 
viel übriggeblieben iſt. So darf es nicht gp: ein Borſchl 
macht we Wenn die Hausfrau ſich heute 7 m Berſchlag * 100, 
Fiſch tauft, dann überlegt fie ſich gleich, was fie In der Nähe bes Hauſes von Schulze fand eine 
mit den Köpfen anjangen kann. In jedem Sg gui o, Se e je dë 
Falle aber ergeben fie eine ſehr Thmadhafte der ie uch mal mit Ihrem SC Unter 500, 

einfarbiger Lelnenhoſe bestehend. Erf., Eiwa 1 m Fiſchſuppe, dabei bleibt es ſich A gleich, um meinen Schrank leuchten? Ich kann meinen Kragen⸗ 

Blufenftoff und 1,10 m Hoſenſtoff, je 80 cm breit. was für Fiſche es ſich handelte. An einer ſolchen knopf nicht finden.“ 


Graue Haare verschwinden * m 


d gelben Ste am afuter ober Araniiher Sertrieg, da; ben el Me 200, 
durch Apotheker Walter Ulbriehts Haarfarbe- $ halnezuflände tennen. wie en E Exbreden, Kehal 
Wiederhersteller „Nie Grau“, in wenigen Tagen Na- änt, Mifltimmung, Reipbarleit ulm. Machen Sie dann einmal einen 100, 


turfarbe zurück! Einfache Anwendung ! N Sieg si Saxlehner natürl. Brunnenſalz 


Koln Dram! Vollkommen unschädlich! Erstklassige Gutachten. und E * Helipon's Duftkissen Hunhadi⸗Jaänos 200, 


Bi sl dull, das durch Verde bett 
Sachverständigen-Urtalle! In der Handtasche, zwischen . é ,,, 


1 Originalflasche, Monate ausreichend, RM; 8,80 Wäsche.inSchränken (gegenMotten), Schubladen |  Apstdeten unb , 0 200 
Verkaufentollent ` usw.verbreitondieDuftkisseneinenfeinenDuft, | 2° 27 un in WA a deeg 
Drogerie Max Keillch, Rudolf-Heß-Straße be AV der viele Monate anhält. — Preis 30 Pfg. in ein. Austiefer.-Lager: R. Barcitomitt, ` 186, 
Drogerlo Irene Marie, Danziger Erste A schläg.Geschäften.*) Für yerrocheneDuftkissen Poſen, Mürkiſche Straße 13/18 { 
Drogerie Alexander Me; ‚Adolt-Hillor-Straßo 259 erhältman kostenlos eine Neufüllung, siehe gel, 
Drogorie Berthold Pilz, Friesenplatz 5/6 one che g 200 
RE Sakhlow, Schlagotorstraße 2 Se Ee Ve ZE ege 
Dogen, und Photohandiung Haus Senult, Hooratraßs itte darauf achten, daß Ihnen die Duftkissen 5 A 900, 
Ne 9 Immer wieder vatlangen! Aus einem verschlossenen Glas verkauft werden. Damen-K leider- 


eh Drogerie: Parfümeı -Hitlor-S; (Gute Goschätte fuhren 3 Geschäfte. besiehen dürch den Großhandel. — 
CCC Wa DEA Ae er dei WIR Ee DH D ` 
Sicher: GUSTAV KLATT & Co,, Großhandlung, abrikations - Beirie 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 22 — Ruf147-00 


oder 
Betriebswerkstätte 


Unterricht. In gang kurzer Zeit zu kaufen gesucht ` d 200 


GE KEN Weitere Beteiligung des jetzigen Inhabers nicht uner- 


hilfe, ABifgelm-BußtoffsSitahe wünscht. Angebote unter Za 36202 an ALA, Berlin W. 88 86 
42 2 


Werkzeuge | } 20/500 
und Maschinen aller Art. 


Auto-Ersatzteile 90 m 


spez. Original-Teile für olle 
bei- Typen 


mm 
Auto- Zubehör und 500 
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an i iech © 1, Fertigen 596 Schneldergeſellen können ſich Tor f Fahrzeugiuhrik rin, 5 
fort melden Buſchlinie 117, W.. f e adden Mann aus der Fassung sucht zur Ertichtung einer Montage- und ` 12 


bringen. Wollen Sie einen klaren Gedanken Reparaturwerkstatt 
Landarbeiter, auch deutſch IW.) famen, » gelingt es Ihnen nicht, Befreiend 


Bote, Tann Fi melben bei eg Anden 10 
be, Adolf⸗Oltler⸗Straße 130, Der schmergende Druck entweicht, Ste laben der din nende. zweck 
m 7 2 e erleichtert, und’ das nosmale De mit freiem Platz und mit Halle zu wier Ketten . 
Geibte Schreibkraft Se tu SE Ee SE D 
h 8 ein bekanntes Spezlalpräparat beben Ko nschluß an das elektrische Leitunganetz 2 0 
a eee Stellengesuche FFF notwendig. d r Aug bi 
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te Aug, REDEN, ee, geng, Alle, e, Martin, Norenberg ö Krause 
Efeaße 16 Fledrich Bohlen, Deulſcher aus Baltifum, frei v. 
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ii und ſauber die 
Hausgehilfin Ubernehme die Buchführung eines 1 
9 Tode: WERT" Miekgesuche ] 
mit Kochtenniniſſen und eiwas SE Angebote unter 1105 an Mietgesuche 2 der 1 


deutſchſprechend für jo ort geſucht. Inte L. Zig. 22734 | Sauberes, gut möbl. Zimmer mit L. Z. D 
Zu melden Denn eee Bequemlichteiten von ruhigem 
Worf-HitlerStr. 25 im Laden || Kraftfahrer (Polg) deuſch Ir Herrn aus d. Mtzeic in Dauer. Bernhardiner zu faufen peut, Touch, 2 Heine runde Tiche, 
1 bot ernhardiner zu kaufen geſucht. gë 2 o f m 
EE 
Erste Köchin Suse 2 gebrauchte Buro an DEL an-die äm. at au ununirmich Deg, D 
rate kaufen. Angebote unter 3081 an A Schmidt, Str, der 8, Armes 21, 
ee die L. 20. Schrott und Metal if 162,80 
uber, echt und dt re ik aer, Feser, alte Waldinen 
l, Cee eee ene Möbl. Zimmer an einen Herrn Grohe Kiſten, mögl. Sekttiften,|Dezimalwange, 300 kg, zu ju, Fabrktobb che, kauft Hänbin 5 
Meldung zwischen 10 und is Uhr, zu vermleten. Moltleſtraße 216, zu taufen ba Angebote uns| fen geſucht. Angebote unter 8078 Otto Mana! Beridfihtigt beim Einkauf | 
| 3 0. 34, von 18 Uhr, 22404 [ier 3080 an bie L. Jig. 22407 an die L. 31g. 22466 ap man wan Hunter: Inſerenten! 


Aufgebot 
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Die Yürktih Pleſſige Semer Bien ëhtl Haft In Kattomik hat das Aulgebet der asëteteg LH? nt E 


nach ihren welentlihen Merkmalen bezeichneten, an geblich Im Belik der Antzagftellerin geweſenen und 200,— „Janis“ 4.11.80) Br. Wisnlewſti. Lihmann⸗] 4. Juli 1990 e 
verlotengegangenen 80 eigenen Wechſel beantragt: SCH ihimannitabt, ſtadi abt 
Narulowieza 1 
6.11.89] Jan Naſalſti, 
u Fohlungs- 58 F. Maurer Jo N 
D 1 Lihmannſtadt. 
2 8 Gi Grochema 8 
,— F. Maurer „11.900 Jan Noſalſkl, Ae 12. Jult 1990 Ae 
E. Strohbah 29.9. a ms MWeistol d Litzmann 30, Mai 1990 Litznaun⸗ Aimannſtadi, ſtadt Debt 
ihmannitabt, ſtadt ſtadt Grochowa 8 
Cegzielnlang is S. Piotrtowſta 1 Wolf Welskohl u. Co,, AGB 90. Iunt1099 | WE: 
Bleu ett, 3 ml, 10 Big 6, Okt. 1999 | Liymanns 3) | Litzmannſtadt, Debt ſtadt 
CH ant Habt 


antes, Heine ala 1 Piotrtewſta 39 
40 sin per u. Sohn „Ignis“ 4. Br, Misnienfti, Liſmonn. 4. Iult 1039 Sak)" 
U. Walnbaum Gét 2 Keep Chelmno [Si ann 11. Mat 1999 Zënn Spang a 1 ſtadt aß 
D o 
Gebr, Perlberg 30.9.0 KC SI 8 Sehr. 1939 1 5 — F. Jeriſch Wl dE ee GE 1. Juli E 
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Rilinftieno 196 
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ol. 0. Ligmannı | 14, 3 . Piotrkowſta 
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Lewin, Lihmann 17. Juni 1939 Litzmann. 9 1 Likmannitadt, 1 kadt 
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Biotztomita 17 „Janis“ 1 A Seat, Sigg 27. Sufl 1089 | ger 
„Janis“ , 30. 9,39 8. Chojnacti, Litzmann. 2. Aug. 1039 Lit d matt 2 o D 
x Sa e SEN KE 900.— 3. Wenke öl. Ant, Bis, Litmannſtadt Sex Jul! 1939 ëmm: 
ebraunia 75 Cheimita 18 a Debt 
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VE, fent ent = ee, tabt 
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mannjtadt, tabt D fa 
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Kä Se $ g ei 2 ſtadt 5 1000. — B. G. Czarnolewſtt 1. Gebr. Frolzer, Oe 5. Jull 1000 d mann ⸗ 
J. Maurer WH 2 Siet, . Zem 12, Juli ien E See dea (éi 
manns! 80 
a = Kass D SE SEH Di 400,— Br Maurer H 05 SE Lihmann⸗ | 26 Juli 1939 Lißmann⸗ 
Ionis“ 15,10. Gebr, Maurer, anne | 15, Su mon, eutgmg Hadt Aab 
ECH 5 bi ftabt 400.— Br. Maurer 10 Gë alte, Litmannſtadt, Zant" 26. Juli 1939 az 
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Zeen, breede, | 14, Sech 1990. o AE 74 
uber; Slpmannila mann 14, April 19% mann, 5 ` aëiet e 
Zen Ze dan 157 Janis nu ige, Re 22, unt 1099 age 


Ze 12. Jul 1999 Ligmann⸗ 
ſtadt GO 


S. Danziger 80.9.80| J, 


Litmanıftadt, 
4 BO EH Gass, 20. Mal 1039 | Lihmanıte Jerxomſtiego 125 
GO tabt Det 


d. Euer 90 J Er, Spwenn, Lihmannſtadt, ifmannı e. u. 
8. up. Schweltert e a g Ligmannltadt; Sigg 20. Febr. 1139 Litzmann. Aal er. Eengel a A 
30 | 6, Stetonia 20 at fiat 


5 2 F. Jarſſch 3.12.80) „Drabina", Linmannſtapt, Re 20. Juli 1989 
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Litzmannſtadt, Wierzbowa 18 
Hipotecina 18 2 J Weinert 
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„Jonie“ M, Pinchewſtt. Lihmaun, 28. Juli 1990 wg, Agena a ftabt 
© Hagen 00 habt Madl Ki Air. Andaer Ki Atstunden werden Sigk, färten D dem auf ben, Dezember 1041 vor 
H lerzeichneten Amtsgericht, mmer. anberaumten Au botsterm 
M Rumkorolki N ESCH 169 9 Lißzmannſtadt, p 1. Auguſt 1990 Zen, die Urkunden EEN beten E EE AR, 
9. Suer 9 Sılurm, Littmann: 2. Auguft 1099 | Ligmanns Litzmannſtadt, den 17, April 1041. Das Amtsgericht. 
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Dadrowita 113 = 
„Janis“ L out et Eet Lihmannftadt, Litzmann. | 7. März 1999 | gan, 
20 1 Aemap; ſtadt Habt Ich, habe mein, vor dem 
„Jonis“ . out Szule, Oihmannftadt, Litzmann, 7. Juni 1090 Litznaun. ] Welitriege gegründeſes und 
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bie EE Brauerei und Kohlenfäurewerk 


„ante“ BE aul gie PE KH 15. Juli 1939 EST: jerung des größten Teiles 
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Jawadzla a ja) Au beweglich en und unbe⸗ D 
215 sa SE mann gg | u ea | free K. Anſladt's Erben Ae 
EE aut Sy De VW VW Kai Wa d Unternehmen, das in ben + R 


Sone aut Sjul, 2hmannfabt, got 5. un 180 age, ent une de 
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ti a S 

awadzla Wi sildermorben, und führe ei Litzmannſtadt, Fridericusſtraße 34/36 
„Ignis“ 31.41.40 3225 ali Digmnonnbabt, | Ei GE 15. Juli 1000 e Dr wieder unter der Firma 

Get 


Gebr, Schlieper 
©. Rois 20.740 Alter Chaba, Dien: 29. Juli 1930 Pitzmann⸗ 
Likmannftadt, KU bat Zut Se Wir beehren uns, die Aktionäre unferer Geſellſchaf“ 
Narutowſega 25 
M. Vornſzteln H M. Bornistein, e die 4, Jult 1990 tie ‚Abo! 19 84 e Hu zu der am 31. Mai 1941 um 18 Uhr, flattfindenden 
A o tal 


zihmannitadt, eru, Joh un 
Sa 16 Bi dieſer Cap danke 


mr man Sien e sau am Le, Set Ze . brbdenllichen Hauptverjammlung 


6. Sierpnia 102 reſch, die mir die Treue (ro 
„Janis“ 10.140 e Se 29. Juli 1930 KA DS Ki Trennung bes ergebenſt einzuladen. 
3. Eirencel mam 3, Sëch Wimenmhent, Dn 15. Juli 1839 BC Tram Schlieper. 

lolttowſta 1 
€. Strohbach 90.890 Gelb Meistoht, e 11. Mai 1989 Litzmann 
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abi 

L age: 
abt 


Human 
GM 


Tagesordnung: 
Rihmannftabt, 


Cegielnlana Nr. 18 — — — Bestätigung des Berichtes der Verwaltung und der 
B. Gerſgowſtl 10.9.0) J. Ae Landau, 3 Litmann⸗ | 17. Juni 1989| Pihmann⸗ Revifionstommiffton für 1940, 


2 EMA u 1925 Entwanzungen Beſchlußfaſſung Über die Verteilung des Reingewin⸗ 


3. Himmellarb 12.9.0 U. Himmelfarb, EN 12, Aprit 1099 Ben, IG ep, Gët? gc nes und Entlaftung der Verwaltung und der ep, 


EE ër fionstommilfion. 
$ Dën e Methoden: kein Morde 

D br. Lihmann⸗ 15. Juni 1009 Litzmann ⸗ 0 i 

„Donis“ 15.9.0 ir Ka 11515 Wa A Wa man, [en Destichem; Dt 1 Wahl zur Verwaltung und zur Reviſionskommiſſion 


d D befter Soe Sick von bat flür 1041. 
8. Rojmann 159.80 © Som, e Gagn: 5. Dat 1030 Litzmann. J SL e 


Seen bett, H a ftabt „Beſchlußfaſſung über das Gehalt der Verwaltung und 
Polnocnd 8 die Vergütung der Revifionstommiffion, 


— is" 15.49.80 BN Ramilh, Au Litzmann. | 33. Mat 1909 Litzmann 
get 00 Kë ES Wichtig Wi Hausfraul Wahl des Abſchlußprülſers für den Jahresabihluß zum 


P Zen BI d? Zonen, 

ST Sämtlige Hlimaterlatien, wie Rei D 1 

Senatorita 14 $ 81. Dezember 1941 und für die Reichsmar 1805 
Jul! Flaschen, Elson, Fate un. 

6. Sitentel 1530| Fe Sina) |Sihmann- | 15 dull 1099 nn 1 05 Kei vk? ah bilanz zum 1. Januar 1942. 


„Hane“ 20.0.8) Stina, vg, 2 Auguſt 1080 di ës Wa KK „Anträge ber Aktionäre. 
SN 75 S ven 1. Nr. 108. 


Aktionäre, die an der Hauptverſammlung teilnehmen 


aam Se K ti Rigmanns | 2. Jan. 1090 
nn 90 A Wa g a wollen, müſſen ihre Alten oder Hinterlegungsſcheine von 
6. Zei) ce. | 8140. SS, eld, |Eihmenne| 1 Jan me dee Ale Flaniheneohre Krebitinftitutionen ſpäteſtens bie zum 24. Mal 1941 


te Aged. 


90 S. J. Borenſzteln, gi „ . Juli mann, 
M. Borenſzteln AE Sipmannftabt, Jak 1939 See 
Wlerzbowa 18 


einſchl. in der Kaſſe der Verwaltung in Litzmannſtadt. 
Se, e Fridericusſtraze 34/36, hinterlegen. 


Aigmannftadt, Wi ms 10 


Spielplan der Kikmannitädter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Biallo 


14.45, 1730, 2030 15.00, 17.45, 20.30 


Marita aan Win Duabflieg Die @. Karl Lubm. Diehl 
Korg Zem % En Dn 
DES 


Ze, Cer die ſchweblſche Sage 


Borftellung — Enplaubs 
SaltanıBafollen werben zerltilanen 
Europa 
Eilageterfizahe zu 


16.80, 18.00, 20.00 


7 Jahre Pech“ 


Au 


16,00, 18.30, 21.00, Tonntags 13.80 


La Sabanern 


mit 
Zarah Leander 


Palladium 
Böhmilhe Linie 10 


20. 


fun Woronzow 


Gloria 
Supenborfiltz. 74/26 
15.30, 17.30, 10.90 


Am Abend 


Mimosa 
Bufclinte 178 


Mit Beginn der 


ee D ee ee 18.0 Wochenschau 16.80, _ 15.80, 17.80, 19.30 _| 
Sprung In den Abgrund Kleider fein Einlaß mehr] Die verschwundene] Die keuſche 
nit bare Yin | Machen Leule⸗ Frau * 


‚Geliebte 


Ke 


DHILHARMONIE Saal 


SCHLAGETERSIR.20 TSH CH. BEGINN:ZOUHR 


I" Text: un ect Musik: äert 
12 Wa b N 


KARTEN: 2-4RH. VORVERKAUF AB TU : TABARIN-BURO 
SONNTAGS 2 VORSTELLUNGEN ! 


Theater du Eitimannftadt 


Stodulfait Bühnen 


Heute, Montag, ben 5. 5. 
A 20,00 — E 22,30 
Ausverkauft 
Meine Schweſter und ich 


Dienstag 20.00 Uhr 
Der Reiter 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 


Achtung Hausfrauen! 


von Bildern in der Leisten- und Rahmenwerkstatt 


Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Wir liefern: 


— 


Gardinenleisten in grober Asch 
Einrahmungen und Verkauf 


Segeltuch - Wagenplanen 


wehrmachtograu und feldgrau, go: 
akumt und bein im Abatand von 1 m 


Julius Dworzak 


komm; Verw. der Pa. I. Kreilewskl 


Ferner: 


im neuen Programm: 
Asita, Fred Wilms, Lauritta u. Hardy, 
Lou u. Jimmy, 2 Saigons, Ursula Reinert 


2 


Privat-Tanz-Schule 
+ Wismann + 


Einzelunterricht zu jeder Zeit! 


Auskunft und Anmeldungen 
meih 14 bin 15 und In Mie 20 Uhr 


Gerd Geruld 
In der Bar 
Grocunesku 


gl eau 50 
Run. 127.5. 


Foloamakeurarbeſten 


werden ſchnell in fachmänniſcher 
Ausführung angefertigt. 3 : 


FOTO-HEMPEL & Co. 


Fachgeſchäft für Foto « ing 
Litzwanuſtadt, Schlageterſtr. 1 


Agſa Filme immer vorrätig, 


Büromaschinen, -Möbel und Zubehör 
Reparatur-Werkstatt 


ARTUR DALITZ 


2 kg 
S e 1 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 120 
Fernrut 126-55 „ Gepr. 1920 


me ee 
CHROTT 


METALLE 
(ehe url u. Menge 


Adolt-Hitler-Siraße Bd, Kut Sun tauft jtändig 

Ein Kursus im Gosellschaftstang für Lihmannjtäbt. 

Dä 2 Ri ichrittene de und 
Telefunken-Orchester beginnt Fri u. Mal, Däi ‚Uhr ent 


Verlangt in Gajtitätten und Hotels die Litzmannſtädter Zeitung 


— 
F.Küppersbusch & Söhne.A.-G.,Gelsenkirchen \ 
3 Gefolgschafisküchen, 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschaft, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
Unter den Linden 98, Große Ausstellungsräume 


` Spezialhaus für Großküchen-Einrichtui 
GROSSKÜCHEN G. M. B. KH. 
‚Berlin W8%Mohrenstraße 9 


mit: Küchenmaschinen-Anlagen für jeden 


Verwendungszweck - Reparaturen ` Rein 


Verzinnung von Küchengeschirren - Spezial 


anfertigungen +: Kantinen-Servier- u 


TELERHON: SAMMEL-NUMMER 11 43 61:62 5 


Abräumwagen - Speisentränsporigefäße 


Vaucha-Panzer-Planen 


zun Abdecken offener Eisonbahlı 
waggons, zum Inolleren von Getrei- 
delagerhallen sowie zum Schute go- 
gen Nässe und Kälte von im Freien 
lagoraden Materialien, wie Manor- 
aisen, Zement; Kalk, Stroh usw: 


Dale 


Gſogou. pi, 2 


Amtliche Bekanntmachungen 


Neuer Taſchenfahrplan der Kraſtpoſſen 
Det Ne Taſchenfahrplan der Kraſtpoſten im 
Wartheland für Sommer 1941, gültig ab 5, Mat, iſt 
erihienen. Er ift bel den Woftämtern zu einer Ge⸗ 
Mit von 0 % zu haben. Neueingerichtet wurden 
die Kraſtpoſten 
Mogilno — Paloſch. 
Mogitno — Tremeſſen — Orchheim, 
Grenzhauſen — 2 ern, 
Grenaufen — Eihtlifefee 
Weitere ue ind aus dem Taſchenfahr⸗ 
plan exſichtlich,. Auskünſte erteilen die dienſtleſten⸗ 
den Poſtämter und die Aealtisagenfühter, 


Selen, den 3. Mat 1041. 
Der Präsident der Reichspoſtbirettlon. 


Lebengmitteleinzelhandelskaufleute 
in Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


Am Dienstag, dem 6. Mai 1941, abends 
20 Uhr, findet tm groben Saal der Boltshil- 
dungsſtele der DAR. Wée le. 44, 
eine Grohperſammlung des Lebensmitieieingelr 
jandels Mai, Es Ipriht Herr Schweren der 
eſchüftsführer ver Bezirksfachgruppe in Poſen. 

Die Wichtigtelt des Au A nee 
SE macht das Eriheinen eines Jeden zur 

ih, 


Herren- und Damenschneider 


Eduard Marks 


Hermann-Göring-Straße 27 


Nabolbinden, Wog⸗ 
wortwindeln, Baby- 
Garnituren bel 


Wirtſchaltogrunpe Einzelhandel, 2 
Kreisfamgruppe Sihmannitadt, 

Nahrungs: und Genußmittel, ADOLF-HITLER-QPSTRASSEAF 
DAS HAUS DER. ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Die Verwaltung der Altien-Gefellfhaft der 

Iglerzer Baumwoll⸗Manuſaktur in Zgierz teilt ber, 

durch den P. T. Aktionären mit, e am 15. Mai 
1041, um 3 Uhr Baus, in ben Räumen bes 
auptbilros der Firma in Lihmannjtadbt, Adolf⸗ 
ler Straße 177, eine 


Außerordentliche Generalverſammlung 


der Attionäte mit folgender Tagesordnung Hait 
finden wird: 

1. SH des Vorſigenden. 

2. Wahl eines Verwoaltungsmitgliches, 


and Reparaturen 
Rundtunkgeräle Geet Gier 
‚Schlageterstraße 9, Rut 168-17 


Kaufe ſtändig 


Mäh, u, Shrelbmalhinen, Herren. 
und Damen-Garberobe, Keppſche. 
er me 
Briefmarken, Bilder und Belge 
mälbe, Fahrräder und Spott, 
artitel, Muftinftrumente, 
An, und Berfaufsgeihält 


Emil Rothberg 


Schlageterſtraße 4, Ruf 244.05 


Die Bermeltung 
er 
Bierëcetgett 

Gi 
Agierzer Baumwoll, Manufaktur. 


Gustav Klatt & Co. 


Kosmetischer Großhandel 


1 Kenolverſchlichtmaſchine 
1 Strangſchluchtmaſthine 
2 Samborreſßer 


altes gebrauchsfertig, Jofort wegen 


Litzmannstadt, Hermann- Göring-Straße 22 ee or gan MlaaN 
P 00 D 
SIE Majchinenfabrik 


Wir liefern: 
Toilettenartikel 
Kosmetika 
und Selfen 
Waschpulver 
Zahnpaste 


und viele andere Artikel 


Alex Linke 


Str. b. 8 Armee 270 Ruf 165.72 


Zwei Sapeli⸗Bettgeſtelle zu ver 
kaufen. Angebote unter 3014 an 
die L. Zig. 22702 


Neue Federn und Daunen zu 
verkaufen. séi erfragen im La⸗ 
den, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 220, 


Motorrad, D. Rad, zu verkau⸗ 
fen. Oſtſtraße 52. W. 5. . 22475 


Dezimalwaage, 00 leg, zu ver- 
kaufen. Horſt⸗Weſſel Straße 234, 
W. 12, 1710, Ruf 200,54. 


Fahrrad- Motorrad- Besitzer ! 
Es ist an der Zeit 


auffrlachen oder, roparloren zu Insnen oder alte Räder 
Segen neue Umzutäuschen, die gei auf Lager kind 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler 


Litzmannstadt, Engelstraße 8 Fernrut 130-42 
Vol dot Alexanderhofstr,, erste Haltuntelle hinter dem Getto 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
mwohneterfajfung der 
Reſzta, Trüthahnſtraße 72, vers 
apen, 22165 


